Hirſchberg, Mittwoch den 3. Juli 


Deut ſch land. 


| Preuß e n. 2 

Berlin, 26. Juni. Die „Provinz.⸗Correſpond,“ ſchreibt: 
Am 3. Juli, dem Jahrestage der Schlacht von Königgrätz, 
wird die Fahnenweihe für alle Regimenter der drei neuen 

Armeecorps in der Garniſonkirche EN Potsdam ſtattfinden. 
Am 4. Juli erfolgt die Abreiſe des Königs nach Ems. Graf 
Bismarck wird fortan auch die Bundeskanzlerſtelle bekleiden, 

daher ſchon in Ende des Monats Juli zurückkehren und An: 
fangs Auguſt dem zu dieſer Zeit zuſammentretenden Bundes⸗ 
rathe präſidiren, welcher die Vorlagen für den im September 
zu berufenden Reichstag vorberathen wird. Die noch reſtirende 
heſſiſche Urkunde, betreffend die Beſtätigung der Zollüberein⸗ 
15 vom 4. Juni, erfolgt unverweilt. — Die Zollconferenz 

iſt heute in Berlin eröffnet worden. — Der Cultusminſſter 

hat den Provinzial⸗Behörden (auch denen in den neuen Lan⸗ 
destheilen) ein neues Unterrichtsgeſetz zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt, — Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Die Nachricht, 
daß eine Aenderung der Zeitungsſteuer beſchloſſen ſei, iſt ver⸗ 
5 früht. — In der Spielbankfrage ſtehen Verhandlungen mit 
den Spielgeſellſchaften über die Bedingungen bevor, unter 
en die Fortdauer derſelben noch einige Jahre geſtattet 
„Soll, 
Die Mittheilungen eines hieſigen Blattes über ein Demiſ⸗ 
ſlonsgeſuch des Juftizminiſters ſind völlig grundlos. — Der 
Handelsminiſter hat den königlichen Eiſenbahn⸗Direclionen das 
entſprechend abgeänderte ah für die Benutzung der 
Eiſenbahn⸗Telegraphen zur Beförderung nicht eſſenbahndienſt⸗ 
icher Depeſchen, welches das Datum vom 1. Juli d. J. füh⸗ 
ren ſoll, mit der Aufgabe zugehen laſſen, die Anwendung des⸗ 
ſelben auf den von ihnen verwalteten Bahnſtrecken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. 

Den im Kriege invalide gewordenen Soldaten iſt zur Gel⸗ 
lendmachung derjenigen Verſorgungs⸗Anſprüche, deren das 
Geſetz vom 6. Juli 1865 in den Van bis 19 Erwähnung thut, 
falls ſie ei Grund erlittener Verwundungen oder Beſchädi⸗ 
gungen erhoben werden, wie das „Mil.⸗Wochenbl.“ mittheilt, 


Wenn alſo ein im Kriege verwundeter oder beſchädigter Sol: 
i * 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Lin dreijähriger Zeitraum nach Abſchluß des Friedens bewilligt. 


dat durch ein militärärztliches Atteſt den Nachweis führt, daß 
er ih zur Zeit feiner Entlaſſung aus dem activen Dienſt in 
80 lei der erlittenen Verwundung oder Beſchädigung in einem 
o leidenden Zuſtande befunden habe und ſich guch noch zur 
Zeit der Anmeldung ſeines Anſpruchs befinde, daß er behin⸗ 
dert e ſei, reſp. behindert werde, von dem ihm bei ſei⸗ 
ner Entlaſſung ertheilten Civil⸗Verſorgungsſchein Gebrauch zu 
machen, ſo iſt ihm — vorausgeſetzt, daß er ſeinen Anſpruch 
innerhalb der geſetzlichen dreijährigen Friſt angemeldet hat — 
die Penſtonszulage von 3 
gewähren, als dieſer leidende Zuſtand und damit das Hinder⸗ 
niß zu einer Verſorgung im Civildienſt dauert. £ 
Berlin, 27. Jun Der König ift heute Morgen nach 
Liegnitz abgereiſt. — Die „N. A. Z.“ glaubt, daß bei den be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen vreußiſcher Seits das Reglement 
beibehalten werden wird, welches den Wahlen für den erſten 
Norddeutſchen Reichstag zu Grunde gelegt wurde und ſich als 
practiſch bewährt hat. — Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält die 
Circularverfügung vom 31. at 1867, betreffend den Aus⸗ 
weis über das Militär⸗Verhältniß der in den neu erworbenen 
Landestheilen heimathsberechtigten Individuen beim Verziehen 
in andere Provinzen ze. 5 

Ueber das neben der ſtrafrechtlichen Verfolgung eingeleitete 
Disclplinar⸗Verfahren gegen Tweſten und Lasker wegen ihrer 
vor dem Kriege e Landtagsreden wird nunmehr ver⸗ 
handelt. Im geſtrigen Termine i A dem Vernehmen 
nach zu 100 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt worden. Gegen 
Lasker ſteht am 3. Juli Termin an. 

Der Fabrikant Anton Lorenz aus Breslau hat, wie das 
„Milit.⸗Wochenbl.“ meldet, dem Kdnigs⸗Grenadier⸗Regiment 
2. Weſtpreuß.) Nr. 7 zu feinem 50 jährigen Wie die 

umme von 500 Thlrn. unter dem Namen „Wilhelms⸗Stif⸗ 
tung“ mit der Beſtimmung zugewandt, daß die Zinſen dieſes 
Capitals dem beſten Exerziermeiſter der 10. Compagnie bes 
Regiments, bei welcher der Stifter vor 5 Jahren feiner Mir 


RES! genügt hat, als monatliche Zulage gewährt werden. 


e Verhandlungen zwiſchen der Krone Preußen und dem 
König Georg über die Ausſcheidung des welfiſchen Hausguts 


Thlrn. monatlich auf fo lange zu 


von dem hannoverſchen Staatsvermögen find nach einer Corre⸗ 


ſpondenz der „H. BH.“ abgebrochen und als geſcheitert zu bes 
5 665 Jahrgang Nr. 53) 


trachten. Sie würden, meint der Correſpondent, exit wieder 
aufgenommen werden, wenn man in Hietzing verſtändigeren 
Rathgebern das Ohr leihen wolle, 

Von hier ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ unter Anderem: 
„Aus der preußiſchen Note an Dänemark, die geſtern erwähnt 
wurde, geht hervor, daß die preußiſche Regierung nicht verab⸗ 
ſäumt hat, die Ausführung des Art. 5 des Prager Friedens 
möglich zu machen, daß ſie aber auch ebenſo an der Pflicht 
feſthält, die Rechte und Eigenthümlichkeiten der deutſchen Na⸗ 
tionalität durch die Ausführung jenes Artikels nicht zu Scha⸗ 
den kommen zu laſſen. Wenn ſich Dänemark weigern ſollte, 
die von Preußen verlangten Garantien zu leiſten, ſo wird es 
ſich ſelbſt die Schuld zuschreiben müſſen, wenn Preußen ſich 
in den Abtretungen auf das möglichſt geringſte Maß beſchränkt, 
d. h. alle Diſtricte feſthält, welche eine irgend erhebliche Anz 
zahl deutſcher Bewohner auſzuweſſen haben.“ - 

Auf die Bitte der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu 
Smyrna hat Se. Majeſtät der König genehmigt, daß zur 
Unterſtützung derſelben in dem der Verwaltung des evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchenraths untergebenen Theil der andeskirche im 
laufenden Jahre eine Kirchencollecte abgehalten, der Ertrag 
aber als ein ſelbſtſtändiger Fonds, der nicht in das Eigen⸗ 
thum der Gemeinde übergeht, capitaliſirt und dem Oberkirchen⸗ 
rath zur Verwaltung übergeben werden ſoll, um die Zins⸗ 
erträge für die Gemeinde zu ihren dringendſten kirchlichen 
Bedürfniſſen zu verwenden. 5 

Berlin, 28. Juni. In einer an den Kriegsminiſter ge⸗ 
richteten Allerhöchſten Verordnung vom 24. Inni, betreffend 
die Verleihung von Fahnen, heißt es: Ich habe beſchloſſen, 
den im verfloſſenen Jahre neu errichteten Truppentheilen ſchon 
jetzt, und zwar am 3. Juli, dem Jahrestage der Schlacht von 
Königgrätz, Fahnen und Standarten zu verleihen. Ich hege 
hierbei die Erivartung, daß dieſelben die ihnen in Gnaden 
anvertrauten Paniere ftets in hohen Ehren halten und durch 
alle Wechſelfälle der Zukunft dem Vaterlande zum Heile und 
der Armee zum Ruhme führen werden. 

Am 2. Juli Abends 6 Uhr findet, wie hieſige Blätter mel⸗ 
den, im Marmorſaale des Sladtſchloſſes zu Potsdam die 
Feierlichkeit des Annagelns der Fahnentucher an die Fahnen⸗ 
ſtangen ſtatt. Se. Majeſtät der König wird an jeder Fahne 
den erſten Nagel einſchlagen, den Hammer hierzu reicht der 
betreffende Regiments⸗ oder Bgtaillons⸗Commandeur. Hierauf 
folgen die hier anweſenden königlichen Prinzen, die fremden 
Fürſtlichkeiten, der General⸗Feldmarſchall Graf Wrangel, die 
Generalität und die dazu beſtimmten Offiziere und zuletzt die 
Fahnenträger. Im Ganzen werden 73 Fahnen und Standar⸗ 
ten an 16 Infanterie⸗ und 16 Kavallerie⸗Regimenter, an die 
Artillerie, an die Jäger⸗ und Pionier⸗Bataillone verliehen. 
Die Fahnenweihe findet am 3. Juli bei gage Wetter im 
Luſtgarten zu Potsdam Ip und ſchließt ſich hieran die Feier 
des Stiftungsfeſtes des Lehr⸗Infanterie⸗Batgillons im Neuen 
Palais. — Se. K. Hoheit der Kronprinz reiſt den 29. Abends 
nach Paris zu der am 1. Juli ſtattfindenden Preisvertheilung 
und kehrt am 3. Juli zurück, um der Feier dieſes Tages hier 
beizuwohnen. N Hz a 5 

Se, Maj, der König von Schweden trifft, ſoweit es bis 
jetzt beſtimmt iſt, im Auguſt in Berlin ein, wird jedoch nur 
einen Tag hier verweilen und ſich dann zur Ausſtellung nach 
Paris begeben. — Der Kronprinz von Italien wird ſicherem 
Vernehmen nach ſich in den nächſten Tagen mit großem Ge⸗ 
folge nach Berlin begeben, um der am 3. Juli in Potsdam 
ſtatfindenden militärſſchen Feier beizuwohnen. 

Graf Bismarck wird ebenfalls zur Siegesfeier am 3. Juli 
hier erwartet. — Am 8. Juli ſoll hier eine Poſtconferenz 
stattfinden, zu der Oeſterreich, Bajern, Würtemberg, Baden 
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und Luxemburg eingeladen find, da durch Uebergang der 
Taxis'ſchen Poſt an Kruse der deutſche Poſtverein eigentlich 
nicht mehr beſteht und ſeparate Poſtverträge abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollen. — Am 27. Juniswurde von den hier garniſoniren⸗ 
den Regimenlern der Jahrestag der Schlacht bei Nachod in 
feſtlicher Weiſe gefeiert. : 
Thorn, . Juni. In der neueſten „Gaz. Tor.“ erklärt 
ſich der Abgeordnete Ignaz v. Lyskowski gegen die Beſchickung 
des Reichstages Seitens der Polen. (D. Z.) 
Köln, 26. Juni. Wie die „Köln. Sg vernimmt, iſt das 
aus den bekannten Verhandlungen in Darmſtadt wegen der 
im Friedensvertrage vom 3. September v. J. ausbedungenen 
Rückgabe der alten Kölniſchen Dombibliothek hervorgegangene 
Ergebniß in einer an den königl. Regierungspräfiventen v. Ber⸗ 
nuth gelangten umfangreichen Sendung nunmehr hier einge⸗ 
troffen. Die Uebergabe ſoll demnächſt nach Rückkehr des Erz⸗ 
biſchofs von Rom unverweilt erfolgen. Die altberühmte 
Sammlung der Lowices, die weit in das erſte Jahrtauſend 
zurückreichen, ſoll in überraſchender Vollſtändigkeit erhalten ſein. 
Altona, 26. Juni. Von ſonſt gut unterrichteter Seite 
vernimmt der „H. C.“, daß die Regierung an die hieſige Be⸗ 
hörde eine Aufforderung gerichtet haben ſoll, welche dahin geht, 
Vorſchläge darüber zu machen, auf welche Weiſe Altona bei 
Eintritt in den Zollverein zu begünſtigen fei. 2 
Aus Wiesbaden, 25. Ju, berichtet das „Frankf. J.“ 
von großen wolkenbruchartigen Regengüſſen und vielen dadurch 
angerichteten Schäden an Wegen, Straßen, Anlagen, Feldern 
ꝛc. Mehr noch wie hier, heißt es ferner, ſcheint der geſtrige 
Gewitterregen im Orte Sonnenberg gehauſt zu haben. Dort 
fielen Wolkenbrüche, Häuſer wurden zerſtört, Vieh kam um ꝛc. 
Das neue Haus des Gaſtwirlh Frees iſt buchſtäblich mitten 
durchgebrochen. Die Eigenthümerin mußte aus dem Fenſter 
ſpringen, jo raſend ſchnell ſtieg die Fluth; das ganze Thal iſt 
in einen See umgewandelt. 5 


Mecklenburg. 


Schwerin, 24. Juni, Eine Deputation der Stadt Parchim 

iſt vorgeſtern nach Berlin abgereiſt, um dem Genergl v. Moltke 
das ihm verliehene Ehrenbürger⸗Diplom zu überreichen. Par⸗ 
chim iſt der Geburtsort des Generals v. Moltke. (S.⸗A.) 


Fürſtenthum Waldeck. ® 


Arolſen, 21. Juni. Die Regierung hat dem Landtage 
am 11. d. M. die Norddeulſche Bündesverfaſſung und ſodann 
in geheimer Sitzung auch den Entwurf eines Vertrages zwi⸗ 
ſchen Waldeck und Preußen vorgelegt. — Die Regierung ſoll 
den Vertrag damit motivirt haben, daß Preußen mit Rückſicht 
auf das Ausland und Süddeutſchland jetzt nicht förmlich an⸗ 
nectiven wolle. Wie der Bericht hinzufüigt hat der Landtag 
dieſen Vertrag abgelehnt und einen Ankrag des Finanzraths 
Cuntze angenommen, welcher 1 geht, die Norddeulſche 
Bundesverſaſſung nur unter der Bedingung anzunehmen, daß 
zwiſchen Preußen und Waldeck mit Zuſtimmung der beider⸗ 
ſeitigen Landes vertretungen ein Vertrag zu Stande komm, 
wodurch entweder die volle Annexion ene Sit oder wenige 
ſtens eine Ueberbürdung der dieſſeitigen Staatsbürger durch 
die Laſten des Norddeutſchen Bundes ausgeſchloſſen wird. 


Schwarzburg-Rudolſtadt. 


Rudolſtadt, 28. Juni. Heute früh um 4 Uhr verſchied 
Seine Durchlaucht der regierende Fürſt Frledrich Günther. 
Er war am 6. November 1793 geboren jund regierte feit dem 
6. November 1814, — en aus Regensburg iſt der 
Erbprinz von Thurn und Taxis daſelbſt geſtern geſtorben, 


e 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, 27. Juni. Die erſte Kammer nahm in fend 
heutigen Sitzung die Mittheilung der RL betreffend 
den Allianzvertrag mit Preußen, ohne weitere Verhandlung 
ur Kenntniß und genehmigte die mit Preußen abgeſchloſſene 
Militärconvention gemäß den Amendements des Ausſchuſſes 
mit allen gegen 3 Stimmen. Der Antrag Goldmann über 
den Eintritt des ganzen Großherzogthums in den Norddeut⸗ 
ſchen Bund veranlaßte eine mehrſtündige Debatte, deren Re⸗ 
ſultat die Ablehnung des vom Ausſchuß geſtellten Antrags, 

ſopwie aller dazu geſtellten Amendements war. 


8 Großherzogthum Luxemburg. 

Luxemburg, 26. Juni. Das „Wort“ ſchreibt: „Unſer 

- Mund, es möchte mit der Neutralität des Landes die Mili⸗ 

(llacͤrpflicht für unſere jungen Leute wegfallen, erfüllt ſich leider 
nicht. Die Beibehaltung einer bewaffneten Macht iſt zum 
nolhwendigen Uebel geworden, weil die preußiſche Garniſon 

Luxemburg verläßt. Wir müſſen uns alſo in die Nothwendig⸗ 

leit fügen und ein Truppencorps halten, aber wir glauben, 
daß ein Bataillon genügt. 


S 

Wien, 28. Juni. Die „Preſſe“ erfährt, daß die Antwort 
der Pforte auf die letzte Eollectivnote eingetroffen iſt. Die 
Abe: erklärt in derſelben, Omer⸗Paſcha habe die beſtimmte 

. Bufierung ertheilt, daß er binnen Monatsfriſt den Aufſtand 
in Candien unterdrückt haben werde. Bis dahin könne die 
Regierung des Sultans keinerlei Verpflichtung zu Unterhand⸗ 
. Far eingehen. Wenn Omer Paſcha bis zum Ablauf dieſer 
Friſt am 24. Juli den Aufſtand nicht bewältigt habe, werde 
die Pforte den Kampf nicht fortſetzen und Verhandlungen be⸗ 
hufs uſammentritts chriſtlicher Notabeln von der Inſel Can⸗ 
dien unter Beiſtand der Mächte einleiten. — In einer Con⸗ 
ferenz der Magnaten wurden heute für die Honved⸗Stiftung 
ungefähr 24,000 Fl. gezeichnet. 5 
Trieſt, 28. Juni. Levantepoſt: Athen, 22, Juni. Die 

im Pyräus eingelaufene ruſſiſche Fregatte „Großadmiral“ 
brachte die Meldung, daß die Candioten die Ebene von Laſſiti 
5 a haben. — Die griechiſche Regierung hat dem türki- 
ſchen Conſul in Lamia das Exequatur entzogen. In mehreren 
Naar Städten haben in Folge von gen nee der 
evölkerung gegen die Freimaurer Rüheſtörungen ſtattge funden. 


ER Frankreich. 
. Paris, 26. Juni. Heute Nachmittag fand zu Ehren des 
Vicekönigs von Egypten Revue ſtatt, der von den Tullerien 
aus die Kaiferin, der kaiſerl. Prinz, die Großfürſtin Marie 
von Rußland und die 1 Prinzeſſinnen zuſahen. — Der 
Irance“ zufolge wird der Vicekönig ſich nach Dijon begeben, 
am dort den Sultan in Empfang zu nehmen. Nach dieſem 
eſuch wird er ſofort auf einem ihm vom Kaiſer zur Verfü⸗ 
gung een Staats⸗Aviſo, der in Cherbourg armirt wird, 
nach England reiſen. — Der Emir Abdrel⸗Kader wird, wie 
8 berlautet, in nächſter Woche mit ſeinen Söhnen Paris beſuchen. 
-— Der Kalſer hat dem Grafen von Flandern und dem Herzoge 
von Aoſta das große Band der Ehrenlegion verliehen. 
9 Paris, 27. Juni, Gegenüber den Auslaſſungen der „N. 
Allg, 3.“ bezüglich des Artikel 5 des Prager Friedensverlrages 
a 0 digt „France“ den Satz: Frankreich habe das Recht über 
die Ausführung von Stipulationen, deren Initiative von ihm 
Bilbedangen, ein Urthell abzugeben. Kraft des modernen 
Voöllerrechtes A alle Mächte das Recht, die Ausführung 
der von Preußen in Belreff Schleswigs übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen zu fordern. 12 


kann und mit Freuden bewilligt erhält, wenn ſie ſich 
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Ueber die 1 Stimmung wird aus Paris der 
„Schleſ. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: Die nordſchleswigſche 
Angelegenheit wird nach Kräften ausgebeutet, um den Preu⸗ 
ßenhaß nicht erkalten zu laſſen. Die däniſchen Preßagenten, 
die in der „France“ ihr Weſen treiben, machen den gläubigen 
Srangofen das Blut in den Adern erſtarren ob der Grauſam⸗ 
eiten, die Preußen begeht. Tauſende aus Nordſchleswig leben 
bereits in der Verbannung, Familienväter, ſchwangere Weiber 
werden unter Gewährung einer Galgenfriſt von nur 24 Stun⸗ 
den von Haus und Hof vertrieben; — Frankreich muß um 
der Civiliſation und der Menſchlichkeit willen endlich den Pra⸗ 
ger Frieden zur Wahrheit machen. So iſt's hier täglich zu 
leſen und leider auch — zu hören. 8 
Zu den preußenfeindlichen Agitationen meint ein Corre⸗ 
ſpondent der „Schl. Ztg.“: „Die Geſammtſtimmung iſt in 
rankreich gegenwärtig ſo, daß die Regierung die coloſſalſten 
ummen (nur nicht perſönliche Verpflichtungen) verlangen 
ver⸗ 
pjiichtet, in einem halben Jahre Preußen gegenüber kriegeriſch 
gerüſtet dazuſtehen. Und nach allem, was man hört, unter⸗ 
läßt ſie nichts zu dieſem Zwecke. 
Die Budget⸗Commiſſion hat heute in einer außerordenk⸗ 
lichen Sitzung den Geſetzentwurf entgegengenommen, worin 
158 Millionen mittels Emiſſion von Schatzbons für die neuen 
Armee⸗ und Marine⸗Rüſtungen gefordert werden. Die andern 
Mehr⸗Ausgaben im Militär⸗Etat ſind auf das Budget für 
1868 übertragen. Die Budget⸗Diseuſſion 7 Sonnabend. 
Der Vicekönig von Egypten wird den Sultan in Dijon 
begrüßen und darauf nach England gehen. l 


e 


Rom, 25. Juni. Der Papſt hat bis jetzt etwa 6000 Prie⸗ 
ſter im Vatican empfangen. Bei dem heutigen Empfange 
hielt er eine Allocution in lateiniſcher Sprache über die Pflich⸗ 
ten der Geiſtlichkeit in der gegenwärtigen Zeit, 

Florenz, 26. Juni, Sn Folge des die großen Militär 
Departements aufhebenden Kammerbeſchluſſes ſollen die Armee⸗ 
De Lamarmora und Cialdini ihren Abſchied eingereicht 
aben. 


S pan en. 


Madrid, 17. Juni. Die Regierung ſieht ſich ungefähr 
am Ziele ihrer Wünſche, denn die Deputirtenkammer hat nun⸗ 
mehr auch mit 157 gegen 16 Stimmen die ihr vom Cabinet 
vorgeſchlagene neue Geſchaͤftsordnung genehmigt und ſich da⸗ 
mit freiwillig zu Gunſten der Regierung ſo ziemlich aller noch 
beſtandener conſtitutioneller Rechte entäußert. Schließlich wäre 
die Einſchränkung des Parlamentarismus für Spanien gerade 
kein ſo großes Unglück, wenn nur jederzeit ein nach Recht 
und Billigkeit handelndes Miniſterium am Ruder wäre; leider 
aber trachtet eine mächtige Partei, die ſogenannten Neokatho⸗ 
liken, danach, ſich an die Stelle des Cabinets Narvaez zu 
ſetzen und ein ultra⸗clerical⸗abſolutiſtiſches Regiment anſtatt 
des jetzt üblichen, im Allgemeinen doch ziemlich laxen Repreſ⸗ 
ſionsſyſtems einzuführen. Was man von einem neokatholi⸗ 
ſchen Regime zu erwarten hätte, iſt kurz bezeichnet, den reinen 
Abſolutismus mit Mönchsorden und allem andern clerieglen 
Apparat als Beigabe. Leider oder eigentlich glücklicherweiſe 5 
iſt aber die geiltige Cultur der Menſchheit im Allgemeinen, 3) 
und auch bei uns bereits weiter vorgeſchritten, als daß mit 3 
derartigen Prinzipien regiert werden könnte, und die Uleber⸗ 
ſpannung des Bogens nach dieſer Seite hin würde eben 
wahrſcheinlich auch nur neue Umwälzungen mit all' ihren bluz 
tigen Conſequenzen, nicht aber die von den Neokatholiken ge⸗ 
hoffte Friedhofsruhe zur Folge haben. (N. A. Z.) 
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Portugal. 
Die Kammer der Abgeordneten hat dem Könige die Reiſe⸗ 
Ermächtigung bewilligt und wird verſelbe am 3. Juli Liſſabon 
verlaſſen und die Reise auf ſeine Koſten machen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Juni. Die Leiter des Aufſtandes in Creta 
haben durch ihre hieſigen Agenten in Liverpool zwei der 
ſchnellſten Dampfer, die je auf dem Merſey gebaut wurden, 
ankaufen laſſen. Sie ſind, um als Blokadebrecher zu dienen, 
aus Eiſen und ſollen ſchon in den nächſten Tagen vollſtändig 
ausgerüſtet von Liverpool nach Syra abfahren. 

nter höchſt zahlreichem Zudrange des Publikums fand 
vor dem Polizeigerichte die Vorunterſuchung gegen den Präſi⸗ 
denten, den Secretär und Vorſitzenden des Executiv⸗Ausſchuſſes 
und eine Reihe als Poſten benutzter Mitglieder der Schneſder⸗ 
Union wegen Conſpiration zur Beeinträchtigung der Meiſter 
ſtatt. Der Anwalt der Letzteren begann ſeinen Vortrag mit 
einer Auseinanderſetzung der ſtreitigen Rechtspunkte bei Un⸗ 
einigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern. Bei ihrem 
Heraustreten aus dem Gexichtslokale wurden die Angeklagten 
von dem in hellen Haufen verſammelten Schneiderpublikum 
mit lautem Beifall empfangen. 5 

London, 25. Juni. Ihre Majeſtät die Königin Auguſta 
von Preußen trafen geſtern hier ein und wurden bei der An⸗ 
kunft durch den Prinzen von Wales am Bahnhofe empfangen, 
um nach Windſor geleitet zu werden. Am dorligen Bahnhofe 
harrte ihrer die Königin Victoria mit ihrer Tochter, der Prin⸗ 
zeſſin Louife von Heſſen und deren Gemahl. Die Begrüßung 
war eine überaus herzliche, worauf die Königin mit ihrem 
1155 Gaſte und den übrigen Herrſchaften durch die mit preu⸗ 

iſchen Flaggen geſchmückten Straßen des Orts nach dem 
Schloſſe fuhr. Dort wurde die Königin Auguſta an der Treppe 
von den übrigen Mitgliedern der königl. Familie empfangen. 
Der Prinz von Wales, der nach dem Frühſtück in die Stadt 
zurückfuhr, begiebt ſich mit dem Herzoge von Cambridge über⸗ 
morgen nach Paris, um bei der Preisvertheilung am 1. Juli 
anweſend zu ſein. — Lord Monck, der ſeitherige Gouverneur 
von Canada, iſt zum Vicekönig der unter dem Namen „Domi⸗ 
nium von Canada“ conföderirten britiſch⸗amerikaniſchen Pro⸗ 
vinzen ernannt worden. 5 

London, 26. Juni. Es iſt vor Kurzem gemeldet worden, 
daß die Königin mehreren befreundeten Monarchen den Hoſen⸗ 
bandorden ertheilen wird. Zur Belehnung des Kaiſers von 
Rußland mit demſelben begiebt ſich demnächſt Lord Vane mit 
entſprechendem Gefolge nach St. Petersburg. 

Die „Times“ ſagt: Die Regierung hat beſchloſſen, zu 
Ehren des Sultans ein officielles Feſt zu veranſtalten. Der 
Miniſter für Indien iſt mit den Vorbereitungen dazu be⸗ 


auftragt. 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 26. Juni. Die Unternehmer der ruſſiſch⸗ 
amerikaniſchen Telegraphen⸗Linie, Senator Doutle und Mr. 
Collins aus Newyork, ſind hier eingetroffen, um der ruſſiſchen 
Regierung neue Vorſchläge zum Ausbau der genannten Linie 
zu unterbreiten, f : 

Rig a, 26. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt Abends 
10 Uhr per Extrazug hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe 
von den Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden empfangen 
worden. Die Straßen waren feſtlich geſchmückt, ſehr belebt 
und illuminirt ꝛc. 


ieee 
Der Sultan iſt am 25. Juni in Meſſina angekommen, 


hat jedoch, von der Reife ſehr angegriffen, Niemanden empfan⸗ 
gen. Am 25. ſollte die Reiſe weitergehen. 5 u 

Der Vicekönig von Egypten will eine Dampferlinie zwi⸗ 
ſchen Alexandrien und Venedig ſubventioniren. 


Zur Erinnerung an 345 großen Tage des vorigen 
ahres. = 

27. Juni. Gefechte bei Oswiecim und Myslowitz. Schlacht 
bei Nachod. Treffen bei Podol und bei Hühnerwaſſer. Gefecht 
bei Trautenau. Reitergefecht bei Carwenahora. Treffen bei 
eee 5 5 a 
8. Juni. Siegreiches Gefecht der Armee des Prinzen 
Friedrich Karl über das Corps Clam Gallas und die Sachſen 
dei Münchengrätz. Beginn des weiteren Vorgehens gegen 
Gitſchin. Erſtürmung des Paſſes von Podkoſt. — Allgemeines 
Vordringen der Armee des Kronprinzen gegen die Elbe. Glän⸗ 
zender Sieg der Garde über das Corps Gablenz bei Soor 
und Burgersdorf (auch zweites Gefecht bei Trautenau genannt). 
— Sieg des Generals Steinmetz mit dem 5. Corps und der 
Brigade Hoffmann über die drei Brigaden des Erzherzogs 
Leopold bei Skalitz. — Vollſtändige Cernirung der Hanno⸗ 

veraner bei Langenſalza. 5 
30, Juni. Ankunft des Königs Wilhelm auf dem Kriegs, 

ſchauplatz in Reichenberg. 5 : 
1. Juli. Die Preußen unter Prinz Friedrich Carl dringen 
bis Horſitz vor. 


Nr 


Provinzielles. i 
Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Kgl. Hoheit des 
Kronprinzen Anweſenheit in Liegnitz. 5 


" 


Schloſſes auf und nieder, welche alle gekommen waren, um 
ihrem Königlichen Herrn in einfacher, biederer Weiſe ihre 
1 darbringen zu können. Dorf und Stadt wekteiferte 
um die Ehre des kräftigſten Hurrahs. Auf Veranlaſſung des 

br. v. Cottenet, waren fämmtliche 


e eee eee 


eo 


| der König mit folgenden Worten entließ: „Ich Ae Ihnen 
N und ter ganzen Provinz meine volle, dankende Anerkennung 
aus fir die treue Hingebung, welche Sie dem Vaterlande im 
vorigen Jahre in den nunmehr glücklich vorübergegangenen 
Zeiten der Gefahr bewisſen haben.“ In den Straßen auf den 
Bahnhof zu war vor der Ankunft des Königs die wogende 
Menge ſo groß, daß kaum Ordnung erhalten werden konnte, 
his endlich Soldaten des Regiments ohne Gewehr und Gepäck 
Spalier bildeten. Die Ausſchmückung der Stadt, berichtet das 
Liegn, Stadtbl.“ ferner, zum würdigen Empfange der Könige 
lichen Gäste entfaltete ſich am Morgen wie mit einem Zauber: 
chlage. Die ganze Stadt verwandelte ſich bald in einen Gar⸗ 
ten ꝛc,. Vom frühen Morgen an durchwogte die Straßen eine 
ec nee darunter viele Fremde und fremde 
Offiziere in den verſchiedenſten Uniformen. Mit dem Heran⸗ 
nahen der Dämmerung geſtaltete ſich das Leben, hauptſächlich 
am Ringe und den Straßen, immer lebhafter; die Gelegen⸗ 
heit, Se. Majeftät den König zu ſehen, lockte Alles auf die 
Straßen. Die Illumination war eine der großartigſten, die 
Liegnitz je geſehen. (Eine nähere Beſchreibung derſelben ge⸗ 
ſtatket uns hier der Raum nicht. D. Red.) Se. Majfeſtät 
fuhren 9%, Uhr durch die Burgſtraße über den Ring nach der 
Hanauer Straße, überall von der dichtgedrängten Menſchen⸗ 
menge mit Begeiſterung empfangen. Die feſtliche Beleuchtung 
4 der Häuſer hielt bis ſpaͤt in die Nacht an. Um ½10 Uhr 
beehrie Se. Majeſtät den von den Ständen der Liegnitz Woh⸗ 
lauer Faun ere denden gegebenen Ball mit Allerhöchſt⸗ 
4: feiner Gegenwart in der Ritter⸗Academie, und verließ denſelben 
wieder um 4,12 Uhr, während Se. K. Hoheit der Kronprinz 
die Feſtlichkeit bis um ½2 Uhr mit Höchſtſeiner Gegenwart 
beehrte. — Am 28. wurden mit dem Morgengrauen die Be⸗ 
wohner der Stadt Liegnitz durch Böllerſchüſſe zur Fortſetzung 
8 der Jubelfeſtlichkeit allarmirt. Ihnen folgte kurz darauf die 
1 von der Regimentscapelle ausgeführte große Reveille.“) Hier⸗ 
auf ertheilte Se. Majeſtät den verſchiedenen Deputalionen 
Audienz. 
Lorporalſchaftsweiſe im Parade⸗Anzuge mit Gepäck (vom Kopf 
bis Fuß alles neu) zur Parade vor Sr. Majeſtät dem Könige. 
Das Regiment trug die Kopfbedeckung neueſter Conſtruclion. 
Zunächſt wurde das Regiment von Sr. Excellenz dem come 
Mandirenden General v. Steinmetz die Front entlang beſichtigt 
und jedes Bataillon einzeln von demſelben begrüßt. Unter 
ungeheurem Volksgedränge verkündete endlich ee näher 
f kommender Jubel das Herannahen des hohen Sul und Lan⸗ 
bdesvaters, deſſen ritterliches und zugleich freundliches, berzge⸗ 
bunnendes Auftreten überall einen nicht endenwollenden Hurrah⸗ 
ruf hervorrief, während die Truppen präfentirten und unter 
den Klängen der Nationalhymne feinem geliebten Königl. Chef 
1 ein ſtürmiſches Hurrah e de Der König, vom 
Kronprinzen und der ganzen Suite begleitet, gingen an der 
. Front des Regiments entlang, hie und da einen mit Orden 
Neeoxirten Tapfern anredend. Inzwiſchen formirte ſich das 
Regiment in Colonnen. In dem zwiſchen den Bataillonen 
gebliebenen Raume nahm der König nebſt Suite Platz und 
wurde bei dieſer Gelegenheit dem Regiment eine Allerhöchste 
Gratulation bezüglich des Jubelfeſtes vortzeleſen. Den Act 
ſchloß ein dreimaliges Hurkah, worauf der Vorbeimarſch der 
Truppen erfolgte. Derſelbe geſchah in Compagnie⸗Fronlen 
* om den hinteren Haagdamm zꝛc. Nach den ausgeführten 


N. 


eee ee 


2 


122 


volutionen wurde das Regiment entlaſſen und marſchirke in 


3 8 J Auch ein Ständchen von 150 Sängern wurde dem Kö⸗ 
U Nige dargebracht. Se. Majeſtät, welcher in der Uniform des 
* Went r Wesch erſchien, dankte den Sängern 
5 Ad * 


Mittlerweile verſammelten ſich die Mannſchaften 
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ſeine Zelte, wo das Gepäck abgelegt wurde und die Manſchaf⸗ 
ten, während die Allerhöchſten und Hohen Herrſchaften das 
Dejeuner vor dem Schießhauſe einnahmen, ſich zur Speiſung 
in den zu dieſem Zweck erbauten Baracken anſchickten. Später 
erfolgte am Ende des Hauptganges der Lagerzelte durch die 
Vertreter der Stadt Liegnitz die Ueberreichung eines dem Re⸗ 
giment gewidmeten Ehrenpokals an Se. Majeſtät den König, 
mit der Bitte, daraus den erſten Trunk zu thun. Sichtlich 
erfreut darüber, geruhten Se. Majeſtät, nach der Anſprache 
des Herrn Oberbürgermeiſter Böck, auf das Wohl des Regi⸗ 
ments und das Gedeihen der Stadt Liegnitz den erſten Trunk 
aus dem Pokale zu thun und begaben ſich ſodann unter dem 
Geſange der Nationalhymne, in Begleitung des Kronprinzen 
in die Zelte, in welchen den Soldaten von der Stadt ein 
Mittagsmahl ſervirt war. Kurz vor Schluß wurde leider das 
Feſt durch Gewitterregen geſtört. Unter donnerndem Hoch 
erfolgte die Rückkehr des Königs nach dem Schloſſe. Bei dem 
Nachmittags ſtattgefundenen Diner brachte der Oberſt v. Voigts⸗ 
Rhetz einen Toaſt auf den König, welcher von Sr. Majeſtät 
auf das Woht des Regiments, der Armee und das Volk in 
Waffen erwidert wurde. Se. Majeſtät der König ſoll dann 
dem Offiziercorps noch viele Gnadenbezeigungen erwieſen haben. 
— Nach dem Diner ſtattete huldvollſt Se. Majeſtät der Frau 
Oberſt v. Voigts⸗Rhetz und der Wittwe des bei Skalitz gefal⸗ 
lenen Hauptmanns v. Natzmer einen Beſuch ab. Anderweite 
verſchiedene Gnadenbezeigungen erfolgten an dieſem Tage. — 
Die Abreiſe des Königs und des Kronprinzen erfolgte bald 
nach 6 Uhr unter den Klängen der Nationalhhune. 
(Ausz. a, d. Liegn. Sd.⸗Bl.) 


—ͤ—ü——cẽ—.; — — — — — — — 2 — . 


Die Indianerhütte im Thale. 


Fortſetzung. 
10. Das Schachſpiel. 

Nachdem man gegenfeitig einige höfliche Worte ausge» 
ta uſcht hatte, begann Marguerite: 

„Erlauben Sie mir, Fräulein Chaſe, Ihnen Herrn 
Hinchley vorzuſtellen.“ 

Letztere erwiederte den zierlichen Gruß des Fremden mit 
einer leichten Verbeugung und wendete ſich dann von Neuem 
gegen Fräulein Waring, welche trotz ihrer Verſicherung des 
Gegentheils ſichtlich erſchrocken und aufgeregt erſchien. 

„Glücklicherweiſe ritt Hinchley gerade in dem Moment 
den Hügel hinan, als Marguerite ſtürzte,“ äußerte Lau⸗ 
rence. — 5 
„Ich ſchätze mich glücklich, durch meine Dazwiſchenkunft 
weiterem Unfall vorgebeugt zu haben,“ entgegnete der 
junge Mann. 

„Wir haben Sie noch nicht einmal gefragt, welchem 
günſtigen Zufall wir die Ehre Ihres unerwarteten Be⸗ 
ſuchs zu danken haben?“ fragte Marguerite. 

„Ich traf den Doctor Thorne heut Morgen in der 
Stadt, der mich benachrichtigte, daß Onkel Gerard ſehr 
krank geworden ſei. Da ſetzte ich mich flugs auf die Ei⸗ 
ſenbahn, miethete mir am Bahnhof ein Pferd und — das 
Uebrige iſt Ihnen bekannt.“ 

„Onkel Gerard befindet ſich beſſer,“ ſagte Marguerite. 

„Es freut mich, dies zu hören! Derartige Anfälle ſind 
in der Regel ſehr ſchwer zu heilen, und war ich ſeinet⸗ 
wegen in großer Beſorgniß.“ 
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Er ſcheint ſehr gelitten zu haben,“ ſchaltete Laurence 
ein, „doch hofft der Arzt von der ſtarken Conſtitution des 
Kranken und der herannahenden warmen Witterung, daß 
jener ſich allmählich erholen werde.“ 

„Sie werden hier eine Woche verweilen?“ fragte Mar⸗ 
guerite. 

„So lange es mir geſtattet iſt. Mein Beſuch hängt von 
den Berichten ab, die ich aus der Stadt empfangen werde.“ 

„Wie bleich Fräulein Waring wird!“ unterbrach Sy⸗ 
bille das Geſpräch. f 

„Iſt Ihnen unwohl?“ erkundigte ſich theilnehmend der 
junge Mann. 

Die Angeredete verneinte dies, indem fle ihrer beben⸗ 
den Stimme Feſtigkeit zu verleihen ſuchte. 

„Natürlich iſt ſie noch immer nervös,“ ſagte Sybille. 
„Ich halte mich überzeugt, daß ſie in dieſer Saiſon kein 
Pferd mehr beſteigen wird.“ 

„Sie dürften Recht haben,“ verſetzte Marguerite leb⸗ 
haft. „Laßt uns nach Hauſe gehen, es wird ſpät, und 
der Onkel wünſcht jedenfalls noch vor dem Schlafengehen 
mit Ralph zu ſprechen.“ 

Die drei Perſonen traten durch die Pforte, welche Fräu⸗ 
lein Chaſe hatte offen ſtehen laſſen, während dieſe ihnen 
in einer gewiſſen Entfernung folgte. 

„Wir laſſen Sybille ja ganz allein,“ ſagte Marguerite 
leiſe zu Laurence. 

„Es iſt wahr und keineswegs höflich,“ antwortete er. 
„Begeben Sie ſich mit Hinchley nach Hauſe, Marguerite, 
ich werde Sybille begleiten.“ 

„Nach Ihrem Wunſch!“ verſetzte Marguerite, unfähig, 
ihre Gefühle länger gänzlich zu bemeiſtern und mit Freu⸗ 
den die Gelegenheit ergreifend, den läſtigen Fragen ihres 
ungeduldigen Verlobten auszuweichen. 

Hinchley und Marguerite eilten voraus, während Lau⸗ 
rence vom Pferde ſtieg, um in der Eingangsallee der An⸗ 
kunft von Fräulein Chaſe zu harren. 

„Sie kommen mir im Mondſchein ſo melancholiſch vor, 
wie ein fahrender Ritter!“ ſagte fie ſcherzend, als ſie ſich 
bei ihm einfand. 

„Ich harrte Ihrer in einer gewiſſen Spannung.“ 

„In der That? — das wäre nicht nöthig geweſen.“ 

„Soll das bedeuten, daß Sie einen einſamen Spazier⸗ 
gang meiner Begleitung vorziehen?“ 

„Ich habe ſeither nicht im Rufe der Unhöflichkeit ge⸗ 
ſtanden,“ entgegnete ſte ein wenig empfindlich, „ich wollte 
Sie nicht von Ihren Freunden trennen.“ 

„Man wird meine Abweſenheit kaum empfinden,“ ent⸗ 
gegnete er. „Ich wunderte mich im Stillen, daß Sie 
keine einzige Frage über Marguerite's aut geſtellt 
haben. Sie ſind weit weniger neugierig, als die meiſten 
Mädchen, Hinchley iſt das verzogene Kind der Damen.“ 

„Reſpektiren Sie mein Geſchlecht, Herr Laurence, ſonſt 
werden wir noch ſchließlich miteinander Krieg bekommen.“ 

„Und Sie würden mich ſchlagen, wie Sie es ſtets im 
Schachſpiele gethan! Uebrigens finde ich nichts Verletzendes 
für Ihr Geſchlecht darin, wenn ich Ihnen ſagte, Sie wä⸗ 
ren von den jungen Damen im Allgemeinen ſehr verſchie⸗ 
den. Jedes andere junge Mädchen würde in einem Athem⸗ 


zuge zwanzig Fragen über den Fremden gethan heben.“ 
Be Hinchley iſt ja kaum als ein Fremder zu bes 
trachten,“ antwortete fie. 
„Ich glaubte, daß Sie ihn noch nie geſehen hätten.“ 
„So iſt es. Aber ich habe Fräulein Waring ſezr viel 
Gutes von Ihrem Couſin ſagen gehört, und auck Herr 
Waring ergießt ſich in Lobeserhebungen über ihn.“ . 
„Hinchley iſt Marguerite's Halbbruder; es nimmt mich 
Wunder, daß Sie ihn bei Ihren früheren Beſuchen nie⸗ 
mals angetroffen haben.“ 8 
„Zufall!“ erwiderte im gleichgültigſten Tone Sybille. 
„Ich wünſchte, daß Marguerite ſo viel Talent und Muth 
zu Pferde zeigte, wie Sie!“ 3 
„Man hat mich ſchon als kleines Kind zum Reiten an⸗ 
gehalten.“ 
„Sie ſind eine der muthigſten Reiterinnen, welche ich 
jemals geſehen habe.“ i 
„Ich ſollte dies allzu günſtige Urtheil ablehnen; allein 
ich verzichte darauf,“ entgegnete Sybille, indem ſie dem 
Pferde eine der Roſen darbot, die ſie in der Hand hielt. 
„Wirklich wird der Schmaus gcceptirt!“ fügte ſie hinzu. 
„Das Pferd iſt gewiß noch nie mit Roſen gefüttert wor⸗ 
en 44 


„Welch eine Verſchwendung!“ rief Laurence. „Ein 
Thier mit einer Blume zu füttern, nach welcher der Menſch 
ſich oft vergeblich ſehnt!“ 

„Das Thier iſt wenigſtens dankbar dafür!“ 

„Sein Herr würde vielleicht noch dankbarer ſein! 
haben ihn bisher nicht auf die Probe geſtellt!“ 

Sie lächelte, nahm eine ſchöne Knospe aus der Roſen⸗ 
ahl und betrachtete dieſelbe mit Behagen. Als er ſeine 

and danach ausſtreckte, zog ſie die Blume mit einer 
Miene zurück, die zu reizend war, um der Koketterie be⸗ 
züchtigt zu werden. 3 

„Nein, Charles wird die Knospe erhalten, und Fräu⸗ 
0 Waring ſich mit den übrigen Blumen begnügen 
müſſen.“ 2 

Er fühlte ſich etwas verletzt, und jeder würde dies an 
feiner ſtatt, wenn er ſich mit folder Rückſichtsloſtgkeit be⸗ 
handelt ſähe. * 

„Sie ſcheinen beſchloſſen zu haben,“ äußerte er gereizt, 
„niemals meine Freundin werden zu wollen!“ 1 

„Im Gegenthelle! Bin ich Ihnen nicht für Ihre zahle 
reichen Wohlthaten auf's Dankbarſte verpflichtet?“ Y 

Forlſetzung folgt. 


Sie . 


Verzeichniß der Badegaͤſte zu Warmbrunn. 
Vom 21. bis 23. Juni. 4 

Hr. Otto, Major a, Gleiwitz. — Frau Gerichts⸗ Direktor 
Weber n. Fräul. Tochter a. Bautzen. — Hr. Britt, Paſtor 
emerit. g. Hirſchberg. — Hr. Falk, Conſtſtorialrath a. Waldau. 
— Frau Oberſt v. Kamiengka, geb. v. Belling a. Berlin. — 
Fräul. A. v. Belling g. Cöslin. — Frau Oberſt v. Tippels - 
kirch a. Breslau. — Hr. Herzberg, Reg.⸗Rath, n. Fr. a. Merſe⸗ 
burg. — Fr. Gewer n. Frl. Tochter a. Berlin. — Fr. Muen⸗ 
ſter, geb. Ds de Sp.iath a. Schweidnitz. — Hr. v. Polit 
kowski, Collegienrath, n. Frau u. Sohn a, Petersburg. — Fr. 
Juwelier Gumpert n, Fräul. Töchter a. Bredlau, — Hr. See⸗ 
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ber, Königl. Schloß ⸗Inſpektor a. Berlin. — Hr. Küſell, Partik.“ 
n. Fr. a. Görlitz. — Fr. Wirthſchaftsb. Weinert a. P.⸗Weiſtritz. 
— Frau Rektor Menzel a. Bunzlau. — Frau Rent. Ba 
a. Berlin. — Fr. Philippi n. Fr. Tochter daher. — Hr. Walz, 
Gutsbeſ. a. Gora. — Frl. Weinberg, Modiſtin a. Breslau. — 
Hr. Wurm, Gaſtw., n. Sohn g. Königshütte. — Hr. Froſt, 
Partik., n. Frau a. Grätz. — Verw. Frau Gutsbeſ. Klent a, 
Markliſſa. — Hr. Boujar, Lokom.⸗Führer a. Breslau. — Frau 
Gerbermſtr. Auerbach a. Bunzlau. — Frau Laband g. Hirſch⸗ 
g zn, — Fräul. Guttmann a, Kreuzburg. — Hr. Tetscke, Oekon. 
d. Kemniß. — Frau Adminiſtr. Goeldner g. Mochel. — Fräul. 
Schönborn daher. — Frau Schlächter Remſchel a. 4 W 
— Frau Schlächter Riemweber a. Seelow. — Frau Bauer⸗ 
Hue Hoffmann a. Trautliebersdorf. — Fräul. J. Pohl g. 
Löwenberg. — Hr. Samball, Telegraphiſt a. Kohlfurt. — Hr. 
Graßmann, E.Stat.⸗Aſſiſtent a. Grelffenberg. — Hr. Stoll, 
Weichenſt. a. D.⸗Liſſa. — Frau Maler Arendt a, Berlin. — 
Hr. A. Hennig, Landwirth a. Großburg. — Hr. E. Pleske g. 
Gaulau. — Fr. Kfm. Bley a. Poſen. — Hr. Gurk, Magiftr.- 
Beamter a. Berlin. — Hr. Becker a. Mertſchütz — Hr. Fr. 
Breſtrich a. Doberſchau. — Hr. 0 Kfm. a. Oſtrowo. — 
Frau Bauinſpektor Rauter a. Graudenz. — Hr. Römer, Ritt⸗ 
meiſter a. Petersburg. — Wittfrau Koehr a. Inſterburg. — 
Frau Kaufm. Kochanski daher. — Hr. Amoulong, Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Stations⸗Vorſteher g. Em — Fräul. Fuba 
a. Tillowitz. — Frau Förſter Jaitner daher. — Fräul. Pohl 
g. Reichenau. — Hr. Graf Vitzthum v. Eickſtgeckt, Königl. 
Landrath, n. Fam. a. Sagan. 
f Militair⸗Kurgäſte. 
Hr. v. Manſtein, Pr.⸗Lieut. im 2. Schleſ. Gren.⸗Regim. 
No, I1 a. Glücksſtadt. — Hr. v. Drygalski, desgl. im 2. Ndr.⸗ 
Schleſ. Inf.⸗Reg. No. 47 a. Rawiez. — Hr. v. Brunow, dgl. 
in der Prov.⸗Inval.⸗Comp. a. Schneidemühl. — Hr. Baron v. 
Förſter, Sec. Lieut. im 4. Magdeb. Inf.⸗Reg. Nr. 67 d. Wittenberg. 
Hr. Weiſſig, desgl. im 2. Landw.⸗Reg. a. Markliſſa. — Hr. 
Woike, Feldwebel a. Silberberg. — Hr. Kaſch, dedgl, a. Neiſſe. 
— Hr. Metzner, Sergeant daher. — Hr. Olbrich, desgl. daher. 
Hr. Wrobel, Gefr. daher. — Hr. Goliberſuch, Sergeant g. 
Brieg. — Hr. Panitz, Unteroffiz. daher. — Hr. Zeuſchner, 
Feldwebel a. Breslau. — Hr. Zinne cker, desgl. a. Liegnitz. — 
Hr. Schroth, Gefr. a. Zierlau. — Hr. Müller, desgl. g. Jauer⸗ 
nik. — Hr. Seeliger, desgl. Arnsdorf. — Hr. Morſcheck, desgl. 
Fürſtenſtein. — Hr. Groß, desgl. a. Schüpenbeil. — Hr. Lau⸗ 
din, desgl. a. Gerdauen. — Hr. e Unteroffiz. a. Oels. 
Hr. Krumhauer, Ober⸗Gefr. g. Mandelko. — Hr. Altmann, 
ih a. Breslau. — Hr. Eicher, Feldwebel a. Tarnowitz. 
Hr. idee, Unteroffiz. g. Glatz. — Hr. Altmann, von 
Ban haneeige ommiſſ. a. Skeiden. — 21 Mann Jäger, Gre⸗ 
nadiere ıc. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
SR Vom 14 bis 22. Juni. 

Hr. Graf Adalbert zu Dohnau mit Frau Gemahlin und Fa⸗ 
milie g. Berlin. — Frau e Kriebel g. Groß- 
Stöckigt. — Frau Gaſthofbeſitzer Dietzel g. 1 in — 
Frau Gutsbeſ. Bogwiz a. Tillendorf. — Fräul, Clara Sur, 
land g. Freiſtadt / Schl. — Frau Baronin d. Gärtner⸗Grlebe⸗ 
now m. Fräul. Tochter a. Dresden. — Der Königl. Berg⸗ 
hre Hr. Schmidt m. Fam. a. Görlitz. — Frau Seifen 
abrlkant Jungfer m. Fräul. 1 daher. — Frau Tuch⸗ 
fabrikant Biſchoff a. Sorau N.. — Frau Färbermeiſter Riß⸗ 
mann m. Fräul. Tochter g. Beuthen a D. — Fräul. Langner 
d. Görlitz. — Fräul. Reinmann a. Stargardt. — Frau Appre⸗ 
teur Fiſcher a. Görlitz. — Frau Kantor Linke a. Thomadwal- 


dau. — Frau Ingenieur Lüders m. Fräul. Tochter a. Görlitz. 


— Frau Kaufm. Druſchki m. Fräul. Hildach daher. — Frau 
Kaufm. Koſſack a. Spremberg. — Frau Getreidehändler Blü⸗ 
mel a. Hohenliebenthal. — Frau Weber Nirrich g. Hirſchfelde 
bei Zittau. — Frau Bäckermſtr. Seibt g. Bernſtadt in Sad. 
— Frau Lehrer Lachmann a. Lauban. — Fräul. Seydlitz a. 
Görlitz. — Frau Gutsbeſitzer Seidlich a. Reibnitz. — Fräul. 
Block a. Flinsberg. — Frau Gutsbeſ. Müller a, Tillendorf. — 
Frau Partikulier Sigismund daher. — Fräul. 1 55 Altmann 
a. Röhrsdorf. — Frau Feldmeſſer Grätz m. Fräul, Töchtern a. 
Glogau. — Frau Fabrikbeſ. Kühne m. Fräul, Tochter a. Gör⸗ 
kau in Böhmen. — Frau Hauptmann Hepke nebſt Familie g. 
Glogau. — Verw. Frau Amalie Strelow a. Lauban. 


— 
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Stadtverordneten ⸗ Sitzung. 


> Hirſchberg, den 29. Yunt 1867, 

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten betraf der 
erſte Gegenſtand der Tagesordnung die käufliche Uebernahme 
des Schulinventariums der v. Rähmel'ſchen Anſtalt für die 
neu zu errichtende ſtädtiſche Töchterſchule hierſelbſt, wobei 
während einer längeren Debatte die Verſammlung den beim 
Beginn der Sitzung jutlidegogenen früheren magiſtratualiſchen 
Antrag aus Billigkeitsrückſichten wieder aufnahm und ſomit 
den Magiſtrat für den eintretenden Fall zum Ankauf des be⸗ 
treffenden Inventariums in Höhe des Taxwerthes event, zur 
Neubeſchaffung der Utenſilien und Lehrmittel autoriſirte. 

In Betreff des Gehaltes des gegenwärtigen Kalefaktors 
bei der en. Stadtſchule, der zugleich als Schulgelderbeber ane 
geſtellt worden ift, wurde der desfallſige frühere Beſchluß da⸗ 


bin ergänzt, daß nicht incl., ſondern excl, freier Wohnung 


und Feue rung 142 Thlr. Gehalt gewährt werden. Ebenſd 
genehmigte man die bei Gelegenheit der Einholung unſerer 
Garniſon in Maiwaldau entſtandenen geringen Miebrkoften, 


Zuſtimmung fand ſodann auch der beantragte Verkauf eines. 


Auenfleckes zwiſchen dem Vogelberge und den Scheuern reſp. 
Gärten daſeloſt, jedoch unter der Bedingung, daß der liegen⸗ 
bleibende Fahrweg mindeſtens 15 Fuß breit werde. 

Eine folgende Magiſtratsvorlage beantragte zu genehmigen 
1) daß diejenigen 83 Schießhausbau⸗Aktien a 5 Thlr., welche 
ſich noch in den Händen der Aktionäre befinden und für 
welche nach Uebergang des Schützenvermögens auf die Stadt 
die Kommune als Selbſtſchuldnerin fungirt, von der Stadt⸗ 
baupifajje durch Rückzahlung der Darlehne eingelöſt werden; 
2) daß zu dieſem Zwecke ein Aufruf an die Aktſonäre durch 
den „Gebirgsboten“ erfolge. Die Verſammlung erkannte an, 
daß es ie wünſchenswerth ſei, dieſe Angelegenheit abge⸗ 
wickelt zu ſehen, und ſtimmte den genannten Anträgen bet, 

Bel der letzten Vorlage, welche laut Tagesordnung eine 
Gehaltserhöhung betraf, fand, da es eine perſönliche Ange⸗ 
legenheit war, der Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtart; indeß 
hat man nachträglich erfahren, daß der betreffende Magiſtrats⸗ 
und Schuldeputationsantrag acceplirt worden iſt. 


——— 


Der Niederſchleſiſche Sängerbund 


wird den 28. Juli ſein erſtes Geſangfeſt mit ca. 450 Sängern 
unter Direktion des 1 90 6 li Herrn Kantor Knauer 
aus Bunzlau in den von der Natur ſo überaus reich ausge⸗ 
ſtatteten, herrlichen Anlagen des Buchholz bei Löwenberg 
abhalten, Das Programm verſpricht großen e Er⸗ 
folg; es bringt außer Compoſitionen von Beethoven, Mozart, 
Spontini, Knauer, Silcher ꝛc. einzelne Chöre mit Inſtrumen⸗ 
tal⸗Begleitung von Abt, J. Otto, W. Tſchirch, welche bereits 
auf den großen Geſangfeſten in Dresden, bu u u. ſ. w. 
den größten Effekt gemacht, ſowie auch Lichner's wirkungsvolle 


—— — : —— — 
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„Poeſie“. Auch der Fürſtlich Hohenzoller'ſche Hofkapellmeiſter 
Herr M. Seifriz hat auf Erſuchen einen Feſtchor, ein Kunſt⸗ 
produkt von hohem Werthe, komponirt, welcher von den Da⸗ 
mengefangvereinen aus Löwenberg und Bunzlau vor den Wett⸗ 
geſängen zur Afführung kommen wird. = 

Montag den 29. Juli wird die Muſikkapelle des Königs⸗ 
Grenadier⸗Regiments aus Liegnitz, welche den erſten 9 
ſchon mitwirkt, ein großes Inſtrumental⸗Conzert mit Geſangs⸗ 
Einlagen der noch in großer Anzahl in Löwenberg verbleiben: 
den Sänger 1 Sollte das Wetter, wie leider bei 
den meiſten Geſangfeſten ſo ungünſtig ſein, daß das Feſt Sonn⸗ 
tag den 28. Juli nicht ſtatifinden könnte, fo wird es Tags da⸗ 
rauf abgehalten werden und das für Montag projektirte In⸗ 
ane erſt Dienjtag den 30. Juli zur Aufführung 
ommen. 

Die Stadt Löwenberg, wo die Tonkunſt durch die Muni⸗ 
ficenz Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen be⸗ 
reits ihren Thron aufgeſchlagen hat, um den ſich die größten 
Meiſter des In⸗ und Auslandes ſchaaren, wird, wie wir hoffen, 
auch bei dem bevorſtehenden Feſte ihren alten Ruhm in freund: 
licher Aufnahme der Sänger bewähren, dafür giebt ſchon das 
liebenswürdige Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörden hin⸗ 
reichende Bürgſchaft. 
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Stonsdorf, den 30. Jun 1867. 

Heut Nachmittag kamen in der Brauerei hierſelbſt die zum 
Rleſengebirgs⸗Sängerbunde gehörenden Vereine der Umgegend 
zuſammen, um mit den gemeinſamen Vorühungen zu den 
Sängerfeſtvorträgen den Anfang zu machen. Mit einer größe⸗ 
ren Mitgliederzahl waren vertreten: Der Männergeſangverein 
und der Handwerkergeſangverein „Harmonie“ aus Hirſchberg, 
ſowie die Geſangvereine aus Schmiedeberg, Arnsdorf und 
Warmbrunn. Die Vorträge erfolgten vor einem ſehr zahl⸗ 
reichen Publikum im Freien, Das Sängerfeſt ſell, wie wir 
hören, Mitte September in Schmiedeberg ſtattfinden. Als 
nächſter Verſammlungsort zu den Vorübungen iſt der Scholzen⸗ 
berg in Ausſicht genommen. f 


— * 


Familien Augelegenheiten 


Verbindungs Anzeige. 
7366. Unſere am 26. d. M. zu Freiburg ſtattgehabte eheliche 
Verbindung beehren wir uns ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. 
Schweidnitz, den 30. Juni 1867. 


Herrman Geisler, Buchhändler, 
Marie Geisler geb. Heerde. 


7392. Todes⸗Anzeige. 

Heut Abend ½7 Uhr entſchlief nach langen ſchweren Leiden 
unſer innigftgeliebter guter Gatte, Vater, Groß⸗ und Schwie⸗ 
gervater, der Lotterieeinnehmer, Rathsmann und Stadtälteſte 


Carl Wilhelm Blaſins, 


Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens, in dem ehrenvollen 
Alter von 70 Jahren 2 Monaten und 13 Tagen an Entkräf⸗ 
ung: Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ftatt. 

chönau, den 29. Juni 1867. Die Hinterbliebenen. 


7468. Heute Mittag 1 Uhr verſchied zu einem beſſern Daſein 
unſer guter Sohn und Galte, der hleſige Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ 
Kontrolleur Herr errmann Stahlberg 3 
im Alter von 30 Jabren. 
Dieſe traurige Nachricht allen Freunden und Bekannten mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme. Die trauernden 
Hirſchberg, den 1. Juli 1867. Hinterbliebenen. 


25 
7417, Das am 27. d. M. nach längeren Leiden erfolgte fanfte 
Dahinſcheiden der verw. Frau Profeſſor 3 
Dr. Schubarth, Nofalie geb. Btühner, ; 
beehren ſich ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen: Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 29. Juni 1867. 


7422. Todes Anzeige. = 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluffe entſchlief Alben 
Nachm. 3 Uhr zu einem beſſern Leben unſer innig geliebter 
Gatte, Vater und Schwiegervater, in einem Alter von 66 Jah⸗ 
ren, Carl Benjamin Beer, Bauergutsbeſitzer, Schulvorz 
ſteher und Mitglied des Gem. Kirchenrathes zu Alt⸗Schönau. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen wir dies hiermit 
unſern nahen und entfernten Verwandten und Freunden in 
tiefſter Betrübniß ergebenſt an. 1 
Die Beerdigung findet Donnerſtags Nachm. 1 Uhr ſtatt. 

Alt⸗Schönau, den 1. Juli 1867. 
Die trauernde Wittwe, Kinder und 

Schwiegerſöhne. 


7410. Todes : Anzeige. E f 

Allen entfernten Freunden und Bekannten zeige ich ergebenſt 
an, daß meine liebe Frau Helene geb. Engler der Herr 
über Leben und Tod zu meinem größten Betrübniß den 22. Juni, 
Nachm. um 2 Uhr, von dieſer Erde zu ſich gerufen hat und 
bittet um ſtille Theilnahme ihr liebender Gatte 72 


Charlottenbrunn. Ang. Leopold, Gaſthofbeſitzer. 
7386, Denkmal der Liebe 


auf das ferne Grab unferes guten Sohnes und Bruders 3 


Fritz Goldbach aus Striegau, 
Füſilier der 10. Comp. 51 Inf.⸗Regiments. 

Er ſtarb den Heldentod den 3. Juli 1866 bei der Schlach 
von Königgrätz. - 


Dich rief die Pflicht zu Preußens topfern Fahnen 
Du fochtſt mit Gott für König, Ballon : 
Doch ach, wir Alle konnten dies nicht ahnen, 

Daß Du wirſt ſchau'n nicht mehr das Heimathsland. 


Schon einwal ſieggekrönt kamſt Du zu Deinen Lleben, 
Von Schleswig⸗Holſtein, wo Du A fet haſt. 

Und an Du guter Fritz, biſt Du geblieben, 

Bei Königgrätz, wo Du geſtritten haft, 


Ein Jahr ſchon ruheſt Du in fremder, kühler Erbe 
Und groß iſt unſer Schmerz und unfer Leid; 

Wir weinen um Dich ſtille, heiße Thränen, 

Bis wir in Gott mit Dir vereinet werden. 


Gewivmet 
von 
den trauernden Eltern und Geſchwiſtern. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


4 
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Erſte Beilage zu Nr. 53 


des Boten aus dem Rieſengebirge. 
3. Juli 1867. 


410. Gefühle und Empfindungen 
lieftrauernder Gatten: und Kinderherzen 0 
m einjährigen Todestage unſers geliebten Gatten u. Vaters 


7 * * * * 

Johann Chriſtian Friedrich Sannert, 

wel, Stellenbeſißer u. Handelsmann zu Ober⸗Harpersdorf, 

welcher am 2. Juli 1866 zum Jenſeits beſſern Erwachens 
fanft und ſelig hinüberſchlummerte 

in dem Alter von 68 Jahren 6 Monaten 2 Tagen. 


Noch find ſie nicht verheilt, der Herten Wunden, 
Die uns der Tod vor einem Jahre ſchlug; 

Der beſte Gatte, Vater iſt eniſchwunden, 

Den man zum Schmerz für uns zum Grabe trug. 
a Neue bluten heute unſre Herzen, 

Dein Todestag erneuert unſre Schmerzen. 


Sanft war Dein Schmerz, erträglich Deine Leiden, 
Du hoffteſt auf Ace doch dies Glück, 

Es täuſchte uns. Gott rief zu Himmelsfreuden, 
Dein Tod für uns war ein ſo hart Geſchick. 

Doch Heil Dir! Droben haſt Du überwunden, 
Das ſchönſte Erbtheil haſt Du ſchon gefunden. 


Gelaſſen bliebſt Du in den größten Schmerzen, 
Als Dir der Tod die erſte Gattin nahm; 

Wie ging ihr Scheiden Dir ſo ſehr zu Herzen, 
Dein liebend Vaterherz, erfüllt vom Gram, 
Es fühlte ſich vereinſamt und verlaſſen, 

Im Glauben nur, da konnteſt Du Dich faſſen. 


Dein jüngſter Sohn, der ſie als Kind nicht kannte 
Die treue Mutter. Doppelt war mein Schmerz, 
Da, als der Krieg ſo furchtbar heiß entbrannte, 
IEnttip der Tod mir auch des Vaters Herz. 

So konnte ich ſein Scheiden ach! nicht ſehen, 

Mir ſchien's, als fühlt' ich ſeine Todeswehen. 


Doch ſelig find die in dem Herrn geſtorben, 

Gewiß zu dieſen da gehörſt auch Du; 

Das Sid, das Dir Dein Heiland hat erworben, 
Ward Dir zu Theil, Du gingſt zur ew'gen Ruh! 
Dort ſtört kein Wechſel, nie ein Schmerz und Leiden 
Dich in Vollkommenhelt, in Himmelsfreuden. 


So ſchlumm're fanft! die wir Dich herzlich lieben, 
Du wirſt uns immer unvergeßlich ſein. 

Du bleibeſt tief in unſer Herz geſchrieben, 

Bis wir uns einſt do oben mik Dir freu'n. 

50 wollen wir auch nach dem Beſten ringen, 
Haß wir wie Du dereinſt zum Himmel bringen. 


Die Hinterbliebenen. 


12. Worte der tieſſten Trauer 
am Grabe unſeres heißgeliebten Gatten und Vaters, 
des Bauergutsbeſitzers 


Karl Wilhelm Geisler. 


| me geb. den 31. Oktober 1823 u. ftarb den 21. Juni: 1867, 


NMuhe fanft in ungeſtörtem Frieden, 
Suter Vater! der Du raſtlos immerdar 
Ex deff Rieden als treuer Freund hienieden, 


jebend Herz fo gut und redlich war. 


Schau auf uns, die Deinen, freundlich nieder, 
Wenn die Wehmuthsthräne unſ're Blicke trübt; 
Ruf' uns zu: Wir ſeh'n uns einſtens wieder, 
Die ſo zärtlich wir im Leben uns geliebt. 


Deine Gattin, Deine Kinder weinen, 

Schmerzlich ſuchet Dich der Mutter Blick; 

Doch kein Schmerzenslaut bringt Dich den Deinen, 
Keine Klage rufet Dich zurück. 


Droben haſt Du ſelig die gefunden, 

Die vor Dir zur Heimath gingen ein, 

Und geheilt ſind Deiner Trennung Wunden 
Ja der Liebe ſeligem Verein. 


Wir auch werden einſtens zu Dir kommen 
Nach des Erdenlebens Leid und Schmerz; 
Droben einſt bei den verklärten Frommen 
Sinken wir Dir wiederum an's Herz. 


Nun ſo ruhe wohl im kühlen Schooß der Erde, 
Bis der Auferſtehungsmorgen uns vereint, 
Wo nach Sorgen, Kummer und Beſchwerde 
Keine bittre Trennungsthräne wird geweint. 
Nieder⸗Würgsdorf, den 3. Juli 1867. 
Die trauernde Wittwe: 
Johanne Geisler geb. Werner, 
nebſt ihren trauernden Kindern 
Herrmann, Alwine, Paul. 


7413. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſeres innig geliebten Sohnes 
und Bruders, des Junggeſellen 


Friedrich Auguſt Kappler, 


Musketier bei der erſten Compagnie des Erſatz⸗Bataill 
2. Niederſchleſiſchen Infanterie: Regiments Kr 47 = Posen. 


Er ſtarb, 14 Tage nach ſeiner Einberufung, am 3. Juli 1 
in dem Alter von 22 Jahren 3 Monden 3 Tagen an ne 


Wiederkehrt der Tag, der ſchmerzensreiche 
Der Dich uns, Du theurer Sohn, geraubt, 
Und es ſteigt Dein Bild, das todesbleiche — 
Nicht mit grünem Lorbeerreis umlaubt, 

Das wir gern Dir um das Haupt gewunden, 
Vor uns auf in dieſen bangen Stunden. 


es 
Du erlagſt der böſen Krankheit Plagen, 
Kämpfteſt fern von uns mit Tobdesſchmerz, 
Während, ſterbend faſt, mit blut gen Wunden, 


Er genaß in treuer Liebespflege 

In der Heimath; — doch ein Schreckenswort 
Kam zu uns auf kaltem Schienenwege. 

Ach, Du warſt erkrankt am fernen Ort! 
Unſer Sohn, der blüyend uns verlaſſen, 
Mußte einsam kämpfen und erblaſſen, 
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Nicht Dein letztes Wort — lein Blick der Liebe 
Ward noch einmal uns von Dir gegönnt, — 
O, wie ward das Leben öd' und trübe. 

Seit auf immer Du voa uns getrennt; 

Seit Du nicht mehr in gewohnter Weiſe 
Freundlich weilteſt in der Deinen Kreiſe. 


Könnten heute an Dein Grab wir treten, 
Und mit heißen Thränen es bethau'n, 
Ueber Deiner letzten Ruhſtatt beten, 

Sie mit Roſen ſchmücken und bebau'n! — 
Doch es ſucht der Blick Dich ja dort oben, 
Wo der Herr uns Dich hat aufgehoben. 


Wiederfinden werden wir den Trauten, 
Der ia ſtets der Eltern Herz erfreut, 
hn, auf den wir frohe Hoffnung bauten, 
inden droben wir, befreit von Leid; k 
ann löſcht Gott von unſerm Aug’ die Thränen, 
Dann ſtillt ew'ges Wiederſehn das Sehnen. 


i „den 3. Juli 1867. 
. Get von ſeinen betrübten Eltern: 
dem Freibauergutsbefiger Wilhelm Kappler, 
nebſt Frau und 4 Geſch wiſtern. 


7413. Nückerinnerung 


der Liebe und Freundſchaft 
an dem Grabe 
des am 3. Julius 1866 zu Hartau 
verſtorbenen Dominial Guts » Pächters 


Herrn Carl Friedrich Wagner. 


Quando ullum inveniemus parem? 


Sie iſt zu tief, des Todes Stätte, 
Zu feſt geſchloſſen Sarg und Grab, 
Als daß Ein Ton nur Eingang hätte 
Zu Deiner Einſamkeit hinab! 


Du würdeſt ſonſt den Schmerzichrei hören, 
Der laut an Deinem Grabe ſchallt, 

Doch ungewahrt aus dunklen Sphären 
Der Gruftgewolbe wiederhallt. 


Es iſt Dein treues Weib, o Gatte, 
Das ſchluchzend in die Kniee ſinkt, 

Durch Dich allein nur Frieden hatte, 
Verzweifelnd jetzt die Hände ringt, 


Entnommner, wie in belßem Bangen 

Ein jeder Freund Dit Dank noch zollt, 
Inzwiſchen über bleiche Wangen 

Der Rückerinn'rung Thräne rollt. 


n Dir hat man zu viel beſeſſen, 
9 Du Mann der Treue und der Pflicht, 
Dein Edelſinn war unbemeſſen, 5 
Dir galt nur Wahrheit, Recht und Licht; 


Wie Vielen biſt Du Retter worden, 

Für die Dein Herz theilnebmend ſchlug, 
Und deſſen Bruſt den hohen Orden 
Bewährter Menſchenliebe trug! 

1 


Es frommt uns weder Schmerz noch Beben, 
Doch giebt Dein Tod uns zu verſteh'n; 
„„Wer im Geſang ſoll ewig leben,“ 
„Muß hier im Leben untergeh'n!““ 
Am 3. Julins 1867. 


a Worte wehmüthiger Erinnerung 
am Jahrestage unſers unvergeßlichen und heißgeliebten a, 
ater, Sohnes und Bruders, des Füſilier 


Auguft Pohl 

bei der 12. Komp. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. , 
welcher nach heißen Kämpfen gegen Oeſterreich, Preußen en 
Sieg und den Frieden erringen half, und dann, o welch ß 
geſchſck, am 19. Juli v. J. erkrankte und dann wahrſche ich 
im Lazareth zu 1 in Mähren an der Cholerg ein 
junges und fo theures Leben aushauchen mußte in bem jus 

gendlichen Alter von 29 Jahren. | 


Mein Gott ich weiß nicht wo ich fterbe, und welcher © nd 
1 


mein Grab bedeckt! 
Ach! ſchon ein Jahr deckt fremden Laudes Erde 
Dich, geliebter, kreuer Gatte, Sohn und Vater zu, ! 
Schon ein Jahr ſucht hoffunngslos das Aug’ in ne j 


Das Grab, was Dir gewährt die ew'ge Ruh. 1 
Du kehrſt nicht mehr von Deinem Kriegesgange, u 
Wenn wir auch rufen: Gatte, Vater, Sohn wie lange! 


Wie muthig, tapfer haſt Du mit geſtritten 11 
Bei Nachod, Skalitz und bei Königgrätz, 

Bei Gradlitz, Schweinſchädel habt ihr gelitten, 
Wohl herrlich, wenn ein Werk doch ſo geräth. 
Vor Feindeskugeln bliebſt Du ſtets unverſehrt, 
Doch aber ach! wie hat der Gram und Kummer ſich vermehrt! 


Drum blieb nicht aus der Kummer wie auch neue Sorgen, 
Die Bruſt erfüllt von Sehnſucht jeden Morgen, 
Denn weil der böſen Krankheit ungehemmter Lauf 
Gar Manchen nahm in Arm des Todes auf. ; 
Der größte Schmerz auf Erden ift zu nennen, 

Wenn früher Tod die treuſte Lieb’ thut trennen, 


Schmerzlich iſt es, wenn kein Freund zur Seite 
Helfen konnte Dir in Deiner Todesnoh; 
Niemand weiß, wer Dir Dein Grab bereitet, 
Sinnend ſtehn wir, biſt Du wirklich todt? 

Es war verſagt den treuen Freundes⸗Händen 
Dir einen Labtrunk oder Troſt zu ſpenden. 


Wer ſorget nun?“ jo hören laut wir fragen 
Hie Gattin und ein liebes Kindesherz; 

Wer wird mit uns nun Freud' und Kummer tragen, 
Da nun erkaltet iſt des theuren Gatten Herz? 

Doch Alles iſt von Hoffnung öd' und leer, 

Der theure Gatte, Vater, Sohn und Bruder ift nicht mehr 


Ein Waiſenherz a Du, o Theurer, hinterlaſſen, 
Was noch nicht kennet was für ein Verluſt — 
Wenn's Vaterherz fo frühe muſſ erblaſſen, 

Der liebend ſorgte ſteis mit Kraft und Luſt. 
Sieh nieder treuer Gatte, fleh vor Gottes Thron 


Für mich, Du Gatte, und für Deinen lieben Sohn. 


Nach kaum zwei Jahren ward gelöſt das Cheband, 

Dich rief Gott auf die Bahre, mich in den Wittwenſtand. 

Gerecht ſind meine Klagen, wer theilt mit mir das Loos? 

Gott ſende Troſt in Gnaden, mein Waiſlein birg in Schoos. 

Was ich an Dir verloren, wird mir nicht mehr geboren; 

Muß man foih Opfer bringen, muß Schmerz durch Wolken 
dringen. 

Wohl großer Kummer, wenn in Alters Tagen 

Einen Sohn vermißt, ſahn nicht zu Grabe tragen — 

Nur blos Dein vieles lange Stilleſchweigen 

Soll Deinen en Tod als Botſchaft uns anzeigen; 

Sonſt keine Nachricht kam an Deine Lieben 

Daß Du bel Proßnitz biſt im Lazareth geblieben. 


Im größten Schmerz will oft das Mutterherz zerſpringen, 
Well ſie Dir konnte nicht im Schmerz ein Labſal bringen. 
Wie dunkel ſind die Wege dem greiſen Vater gar, 
Die traurig nun zu geben, von Gott beſtimmt ihm war. 
Aus unſrer Hand ſollſt Du die Wirthſchaft einſt beſitzen, 
Im ſchwachen Alter Du mit Wohlthun uns einſt nützen. 


Keine Ehr Dir konnten nicht, als Aug' ſich ſchloſſ zum Schlummer, 
} Keine Thräne konnte nicht erleichtern unſern Kummer, 
Nur Gram und neue Sorgen erwecken uns am Morgen, 
Beil Tage wie bei Nacht in Thränen ward Dein gedacht, 

Wie gern hätten wir gepflegt, Dich, der jo bieder, 5 

Kein Denkmal nennt Dein Grab jetzt, tapfrer Sieger. 


Dem einz'gen Bruderherzen auch Lieb’ und Treu entſchwand, 
Gefeſſelt in den Herzen knüpfte Euch ein innig Band. 

Mit Rath und That wirſt fehlen, wenn's Vateraug' ſich ſchließt, 
Drum Klagen nicht zu zählen, wenn Gott die Mutter rief. 
Dein Bruder⸗Auge wachte oft in Gefahr und Noth, 

Drum großen Kummer machte Dein unverhoffter Tod. 


0 auch der Schwiegereltern bange Sorgen 
Verlöſchen nie bis an des Lebens letzten Morgen, 
de tragen auch, wie Jeſus einſt Verlangen 
Dich, guter Schwiegerſohn, noch einmal zu empfangen, 
Dum fällt auch manche Thrän zum Angedenk heriieder, 
Weil, gutes, treues Herz, ſis Dich nicht mehr ſeh'n wieder. 


Auch fur Großelternherjen ein Nagel iſt's zum Sarg, 

Well Du als treuer Inkel Dein Wohlthun nie verbargft, 

Thab'ſt Silberhaare ehren, Du ahıft das Alter hoch, 
Drum Klagen ſich vermehren, verdienſt Bedaurung doch, 
Wit ſtehn 9 nah am Rande der dunklen Grabesnacht, 
doch eine Thrän' wir bringen, uns drückt faſt Centner⸗Laſt. 


| 
| 
| 


809 Freund und Anverwandten von Herzen geht es nah, 
So lange fie Dich kannten, warſt Du als Freund ſtets da. 
Vor Augen wird ftets bleiben Dein jugendliches Bild, 
Dis ſich der Tag wird neigen, wo wir vereinet find. 
Du biſt nicht mehr zu finden, wie ofte man auch frägt, 
Keinen Siegerkranz Dir winden, weil guter Freund Du ſchläfſt. 


Vielleit vereint mit Vielen birgt Dich ein einig Grab, 
Sat tubet ſanft in Frieden nach Gottes weiſen Rath! 
a Bott der Schwergeprüften in ihrer großen Noth, 
e ihre Söhne ließen geden in den Heldentod. 
Bon Theil kann Jeder nehmen an ſolchem herben Schlag; 
tum Eſtern laßt das Grämen, Gott löst der Thränen Last. 


FJpel Elternpaaren doch iſt auch noch Troſt geblieben, 
Judt in der heil'gen Schrift von Seh ſteht gefchrieben, _ 
| 80 em er auf den Jünger zeigt; „Sieh Weib, das iſt Dein Sohn!“ 
x rufet Euer Sohn, vom hohen Himmelsthron: 
Ahh meine Gattin auf, das Kind in Ihren Armen, 
hut mir's zur Ehre an und habt mit ihr Erbarmen. 
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N. Wiederſehn, o Wort vom ſüßen Glauben, 

u trockneſt wohl des Schmerzens Thränen ab. 

Ach guter Gatte, Sohn, E früh that Dich der Tod uns rauben, 
Doch ewig birgt Dich nicht das öde dunkle Grab. i 

Ruft uns auch Gott, daß wir dereinſt von hinnen ſcheiden, 
Führt er vereint uns in des Himmels Freuden. 


Ober⸗Haſelbach, Kr. Landeshut, den 29. Juni 1867. 


Johann Gottlob Pohl, Bauergutsbeſ.,) als tieftrauernde 
oh. Eleonore Pohl geb. Wolf, ) Itern, 
uguſte Pohl geb. Dreſcher, tieftrauernde Wittive, 

Angnit Friedrich Pohl, als einziges Söhnlein. 

Karl KB faber En 
ar lz, oltiſeibeſitzer, 

Beate Scholz geb. Geißler, als Schwiegereltern 

des ſo früh entſchlafenen jungen Erdenpilgers. 


n 
. 


7359. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
bel der Wiederkehr des Schreckenstages, an welchem unſere 
einzige Tochter 


Marie Auguſte Caroline 
im Alter von 9 Jahren am 30. Juni 1866 durch einen Blltz⸗ 
ſtrahl ihr junges Leben auf dem Felde endete. 


Als ich vor Jahresfriſt als Vater ging 

Auf's Feld mit unſ rer muntern Caroline, 

Und fie, auf mein Geheiß, ging froh und flink, 

zu ſtreuen Gras mit freundlich froher Miene: 
a ſchlug ein Blttzſtrahl fie zur Erde nieder, 

Und grauſer Schreck durchzuckte meine Glieder. 


Herr Jeſus! ach, mein Kind, was wird mit Dir? 
Ich muß Dich ja der Mutter wieder bringen! 
Ich wollt Dich tragen heim, da brachen mir 

ie Bein. Da kommt ein Freund mit Händeringen, 
Der trug als Leſche Dich zum Vaterhauſe wieder, 
Und legt Dich ſanft vor Deiner Mutter nieder. 


Ach, dieſe zagt und wankt vom Todesſchreck, 
Sie ruft: „Mein Gott! Dieß kann ich nichl ertragen!“ 
Mir jammern heute noch, doch Du bleibſt weg, 
Du prangſt in Jeſu Garten, ohne Plagen, 
An Unſchuld blüh'ſt Du dort an Gottes Throne, 
nd rufſt: „O, weinet nicht! mich ziert die Krone.“ 


So blüh' und reife fort, Du Himmelsbraut, 

Bis wir uns einſtens fröhlich wiederſehen; 

Auf kurze Zeit war'ſt Du uns anvertraut, 

Wir ſab'n jo gern Dich um uns herumgehen. 
Nun ſeh'n im hellſten Stern Dein Bild wir glänzen, 
Uns if, als prangteſt Du in tauſend Kränzen. 


Seitendorf bei Ketſchdorf, den 30. Juni 1867. 


Wilhelm Thäsler, Schmiedemeiſter, nebſt Gattin, 
als trauernde Eltern. 
Karl und Guſtav, als trauernde Brüder. 
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7416. Wehmüthige Gedanken 


am Grabe unſers guten Vaters, des Häuslers 


Heinrich Thielſch zu Grunau. 


Er ſtarb den 9. Juni in einem Alter von 56 Jahren. 


Oed' iſt's jetzt in unſres Hauſes Raume, 
Seit den Stamm von unjrem Lebensbaume 
Hat der kalte Tod hinweggeruft. 
Unſer Vater, unfre treue Stütze, 
Sant nach langer ſchwerer Kampfeshitze 
In die ſtille, dunkle, kalte Gruft. 
Klagetöne ſchall'n jetzt ftatt der Freude, 
Heil rer, froher Sinn weicht bangem Leide, 
Denn er iſt nicht mehr, der treue Freund! 
Deſſen Vaterauge die wachte, 
Der für uns nur lebte, wirkte, dachte, 
Der es ſtets mit uns ſo gut gemeint. 
Schlafe wohl! Auf Deinem Grabeshügel 
Löſet Gottes Ruf das Todesſiegel 
Und zu neuem Leben ſtehſt Du auf. 
Blumen, die Dein ſtilles Grab einſt ſchmücken, 
Die im Lenz dann unſer Aug' entzücken, 
Blüh'n aus Deinem Staub und Moder auf. 
Ruhe ſanft, Du liebes Vaterherze, 
Das wir miſſen mit gerechtem Schmerze, 
In der ſtillen, dunken Erdenaruft! 
Unſre Thränen, die wir um Dich weinen, 
Werden rinnen, bis wir uns vereinen, 
Bis der Todesengel uns auch ruft. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Robert Thielſch, als Sohn, 8 
Emma Thielſch, geb. Leder, Schwiegertochter, 
in Grunau. 


Riesengebirgs - Turngau. 
7449. Der für den 7. Juli nach Hirſchberg ausgeſchriebene 
Gau⸗Turntag fällt aus. Weiteres brieflich. Der Vorort. 


L-. h. G. 8. VII h. 5. Quart. Conf. I IH. 
„Verſpätet. \ 2 
Bericht über die Thaͤtigkeit des Brot⸗ u. Suppenvereins. 
Von Anfang Nopbr. 1866 bis Ende April 1867 wurden an 
27 Arme wöchentlich je 1 Portion Eſſen, in Summa 702 Por⸗ 
tionen, ferner vom 23. Nopbr. 1866 bis 20. April 1867 an 
103 Arme 2672 Brote verabreicht. 
Laut Rechnung beträgt die 1 8 
Beſtand vom vorigen Jahr 2 rtl. 7 ſgr. 3 pf. 
Deine IR EURE 


Summa: 129 rtl. 24 ſgr. 9 pf. 
Die Ausgabe betrug: 
für Blot 120 rtl. 3 far. 4 pf. 
für Beſorgung d. Circulairs 2“ — 7 — . 
; Summa: 122 rtl. 3 ſgr. 4 pf. ! 
122 rtl. 3 far. 4 pf. 


Bleibt Beltand: 7 xtl. 21 far. 5 pf. 
Den gütigen Gebern ſprechen wir hierdurch in unſerm Na⸗ 
men, wie in dem der Armen, denen es nicht vergönnt iſt, ſelbſt 
überall iyren tiefempfundenen Dank aus zuſprechen, den herz. 
lichſten Dank für dieſe den Bedürftigen erwieſenen Wohlthaten 
ans. Hirſchberg, im Jun 1867. 
Der Vorſtand des Brot: und Suppenvereins. 


— 


Königs- u. Verfaſſungs treuer Verein. 
Verſammlung am Freitag den 12. Juli c. Nachmſttags 

7 Uhr bei dem Brauermeiſter Hrn. Müller in Buſchvorwerk, 
Schmiedeberg, den 28. Juni 1867. 

7357. Der Vereins Vorſtand. 


& Mittwoch den 10. Juli c. wird, 
ſo Gott will, in der Ade lu⸗ 
theriſchen Kirche zu Buchwald das 
Jahresfeſt der Buchwälder Bibel⸗ 
geſellſchaft gefeiert werden. Der 
Feſtgottesdienſt beginnt Vormitt. 
9% Uhr. Nach Beendigung deſſel⸗ 
ben wird die Men Conferenz 
im herrſchaftlichen Gartenſalon 
hierſelbſt ſtattfinden. ö 
Das Präſidium. 


. Miſſionspredigt. 4 
In Greiffenberg im Saale des Gaſthofs „zur Burg” 
Freitag den 5. Juli, Abends 8 Uhr: „Ueber das Fener 
das Jeſus anzündet.“ Lucas 12 v. 49. Freier Eintrih 
für Jedermann. H. Matzke, Miſſionar. 


7434. Der erſte Jahrestag der glorreichen Schlacht von 
Königgrätz iſt angebrochen. Wer könnte ſich einen Preußen 


durch 1 
ber für alle 1 0 5 mit Flammenſchrift neben den Tagen von 
Leipzig und 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


In der heut ſtattgehabten Auction des ſtädtiſchen Pfand⸗ 
Leihamtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
Nr. 10,674, 10,677, 10,730, 10,807, 10,965, 10,966, 
10,983 Ueberſchüſſe; 
und fordern wir hiermit die betreffenden Pfandgeber auf, den, 
nach Berichtigung des Darlehns und der davon bis zum Ver⸗ 
kauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und Koften, verbleiben: 
den e e gegen Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
Scheines im ſtädliſchen 72 in Empfang zu nehmen, 
widrigen Falls derſelbe der ſtädtiſchen Armenkaſſe überwieſen 
werden wird. 
Hirſchberg, den 27. Juni 1867. 335. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


7204 In dem Copcurfe über den Nachlaß des am 17. No: 
vember 1866 zu Arnsdorf verſtorbenen Brauermeiſters Joſeph 
Erlebach von dort, iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum II. Juli d. J. einſchließlich 

feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Ansprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
00 bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 

ch oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin ſur Prüfung aller in der Zeit vom 9. Mal d. 

J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt ang meldeten Forderun⸗ 

a „ſowie der bereits früher angemeldeſen Forderungen des 

kafen Matuſchka und Rentmeiſter Czott, iſt auf 

den 7. Auguſt 1867, Vormittags 9 uhr, 

vor dem Commitlat Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor d. Boehmer im 
Termiuszimmer Nr. [. unſeres Geſchäfts ⸗Lokales anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtli⸗ 

chen Gläubiger de welche ihre Forderungen inner⸗ 
alb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derselben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 


| 
| 


nen al hat, muß bei der Anmeldung felner Forderung 


einen am iefigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns 
Ah cen alswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
10 anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizralh von Münſter⸗ 
mann und Rechtsanwalt Aſchen born und Wieſter hier 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
lrſchberg, den 8. Fun 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abthetlung. 


1144. Nothwendi 
h ger Verkauf. 
1 900 zu e Kreis Hirſchberg, belegen, dem Ge⸗ 
chtsſchreiber Oswald Koebel gehörige, unter Nr. 10 des 
e verzeichnete Bauergut, gerichtlich abgeſchätzt 
S. Br tl, 22 far. 6 pf., zufolge der, nebſt Hypothelen⸗ 
Hein in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
0 1, Anguſt 1867, Vormittags 1 uhr, 
4 ab ee Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Glatte el im Parteienzimmer Nr. 1, ſubhaſtirt werden, 
h Hier eiſt er, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche 
1 e n 900 0 1 a 105 Nad ae 
0000 aben ihre Anſpr h 5 
EIG ene h ſprüche bei dem Subhaftation 
5 er feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, 
‚ Heeg ö Oswald Koebel aus Schwarzwaldau, 1995 
1 Pi öffentlich vorgeladen. 
N eig, den 29. Januar 1867. 
öuigliches Kreis⸗Gericht. 1, Abtbeilung. 
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7451. Für die bedürftigen Abgebrannten in den Sechsſtädten 
im Mul d. J. find durch Haus⸗Collecte bei den hleſi gen Eins 
wohnern 151 Thlr. 7 Sr. 10 Pf. eingegangen wofür wir 
ergebenſt danken. Die Vertheilung iſt bereits erfolgt. 
Hirſchberg, den 29. Juni 1867. 
Der Magiſtrat. 


3 tockholz⸗ Verkauf. 


Nichſten Dienſt eig den 9. d ſollen im Hartauer Re 
vier am Schloßberge? 28 ½ Klften. Stock holz öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Biaczahlung verkauft werden Bekinatmach ung 
der Bedingungen erfolgt im Termin ſelbſt und ladet Käufer 
hierzu ein. Hirſchberg, den 1. Juli 1897. 

Die Forſt Deputation. Semper. 


Bekauntmachung der Konkurs: Eröffnung 

| und des offenen Aereſtes. 2 
Königl. Reis: Gerichts : Depntation zu Schön au, 

den 23. Jun: 1867, Rihmittazs | Uhr. 

U:ber das Vermögen des Handecs m inn; Auguſt Krieg er 
zu Kupferberg iſt der kaufmänniſch? Konkurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung 

auf den 27. Juni 1867 
feſtgeſetzt worden. . 

Zum einitwsiligen Verwalter der Dix: iſt der Bürgermeiſter 
Selle in Kupferberg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 10, Juli 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar, Kreisricher Brauer, anberaumten Tor⸗ 
mine ihre Eckläcungen und Woeihläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtzllung eines an dern einſtwei⸗ 
ligen Ver valters abzugeben. 5 

Allen, welche von dm Gemeinschuldner etwas an Gold, Pa⸗ 
pieren oder aadern Sachen in Bitz oder Bewaheſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 3. Auguſt 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſ: Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer emanigen Rechte, ebend ahn 
zur Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben lende, Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anz 
zeige zu machen. 7393. 


Vogt. 


6696 1 Verkauf. 

Dis zum Nachlaß des zu Kupferberg verſtorbenen Haus⸗ 
beſizer Karl Auguſt Kuttig gebörige unter Nr. 24 daſelbſt 
belegene Hans nebſt Acker und Wieſenland, abgeſchätzt auf 
2050 Thlr., zufolge der im Bureau II einzuſeh enden Taxe, 
ſoll am Freitag den 12. Juli 1867, Jahn. 3 Uhr, 
vor dem Herrn Kkeisrichter Brauer an ber Gerichtsſtelle in 
Kupferberg, Brauerei daſelbſt, freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 7. Juni . 

Königliche Krels⸗Gerichts⸗ Deputation. 


7054. Bekannt 
Das den Bauergutsbeſitzer e 
rige, zu ſtädt. Wolmsborf hieſigen 
Hhpothekenbuches belegene Ballergut, abgeſchätzt auf 17168 til, 
10 far. , fol am 19, Juli 1867, Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle in gedachten Grund tück im Wege der 
freiwilligen Subbaftation verkauft werden. 
Taxe und Kaufbedingungen können in unſerm Bureau T, 
eingeſehen werden. Bolkenhain, den 18. Juni 1867. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation, 
; gez. George. 


machung. 
Earl Pohl'ſchen Erben gehö⸗ 
Kreiſes unter Nr. 1 des 
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4031. Nothwendiger Verkauf. 3 

Das dem biefigen Kaufmann Louis Puder gehörige, 
sub No. 39 des Hypothekenbuches verzeichnete, hierſelbſt be⸗ 
legene Haus, abgeſchätzt auf 7422 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zu⸗ 
folge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzu 
ſehenden Taxe, ſoll } 

em 31, Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Dr, Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. . 

Hirſchberg, den 26. März 1867. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

7372. Subhaſtgtions⸗Patent. 5 

Der zum Nachlaß des Schankwirths Lindner gehörige, an 
der Lauban = Greiffenberger Chauſſee belegene Gaſthof 
„zum grauen Wolf“ Nr. 2 Wingendorf, abgeſchätzt auf 
3050 Thlr., fol 

am 15. Juli Nachmittags 3 Uhr 

an Ort und Stelle dor dem Kreſsrichter Graf Stoſch frei⸗ 
willig fubhaftirt werden. - 

Taxe und Kaufbedingungen find in unſerem Bureau II. 
einzuſehen. l 

Lauban, den 6. Juni 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


7437. Auktion von Oelgemälden. 

Donnerſtag den 4, Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, werde 
ich im Hauſe des Herrn Puder, Markt 39, 1. Etage, im 
Auftrage eines auswärtigen Hauſes: a 

eine Sammlung Schöner Oelgemälde, in reichen 

Goldrahmen, 5 
melfibietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern. 
Pr. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


7453. 5 7 = 1 
Auctions Anzeige. 

Dounerstag den A. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
beabſichtige ich in meinem Hofe auf der Hospftalgaſſe, der 
Gasanſtalt gegenüber, mehrere große, ſtarke, 6—7 Jahre alte 
Pferde, mehrere Aröllige Fracht⸗ und Wirthſchaftswagen und 
Geſchirte mit ſtarken Kumten gegen baldige Bezahlung zu 
verſteigern, wozu Kaufluſtige freundlichſt einladet ö 

Jaerſchke, Hausbeſitzer in Hirſchberg. 


Auction. 


Donnerstag den A. Inli, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Auftrage des Königl. Kreisgerſchts im Gerichts⸗ 
kretſcham hierſelbſt ein Sopha und mehrere Nachlaßgegenſtände 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Wir laden 
Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 

Cunnersdorf, den 27. Juni 1867. 

Das Ortsgericht. 


7008, Holz = Auktion. 


Im Falkenberger Dominial⸗Forſt ſollen am 7. Juli c., von 
Nachmiltag 2 Uhr ab: 8 : 
100 nt gans laubfreies Schälreißig, meiſt 
ehr ſtark, un f 
20 Looſe eichenes Brennholz, zu verſchiedenen Nutz⸗ 
zwecken verwendbar, ST 
meiltbietenp verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 
der Förſter Scholz. 


7223. 


er Auktion. 

Donnerſtag den 4. Juli, früh 11 Uhr, ſollen in der Arnold’ 
ſchen Brauerei einige Tauſend Stück Porter = Flaſchen, einige 
Hundert Ellen ſtarke Ketten gegen baare Zablung verſteigert 
werden. Hirſchberg. Euers, Auctions⸗Commiſſarius. 


760 Schälholz- Verkauf. 


Donnerstag den A, Juli, von früh 8 Uhr ab, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier am Tten Burgsberge 
wiederum 35 ½ Schock, im Kehricht 25 Schock, und von 
11 Uhr ab im Haaſeler Revier, bei dem ſogenannten Zwil⸗ 
lingsofen, 15 Schock eichenes ſtarkes Schälholz öffentlich meiſt⸗ 
bielend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu einge; 
laden. Die Hölzer ſtehen ſämmtlich zur bequemen Abfubre 
an den Wegen. 

Haaſel, den 26. For 1867. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Zu verpachten. 
von ca. 50 Kühen des Dom. Ober: 


Die Milch Baumgarten ſoll verpachtet werden. 
Tautionsfähige Pächter wollen ſich persönlich melden. Brieflich 
wird keine Auskunft ertheilt. 5 


7384 Gräſerei = Verpachtung. 


Mittwoch den 10. Juli c. ſoll die geſammte Gras nutzung in 
den von Kramſta' ſchen Forſten zu Schmiedeberg gegen gleich 
baare Bezahlung meiftbietend verpachtet werden und zwar die 
Dittersbacher Seite, ſowie der Kuhberg mit der hohen Brache 


Vormittags 8 Uhr im Paßkretſcham, die Schmiedeberger Seſſe 


Stephan, Foͤrſter. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


7401. Annonce. 5 
Die Mahl: und Schneide Mühle zu Quirl mi 
Bäckerei und 5 Morgen Wieſe, 3 Morgen Acker iſt von 
1. Juli ab zu verkaufen oder zu verpachten. Hierauf Reflel 
tirende wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 3 
Schmiedeberg, im Juni 1867. 2 
F. Mattis 
pr. G. v. Kramſt a. 


Pacht- Geſuch. 4 
7124. Das Dominium Neu⸗Grape bei Pyritz in Pom 
mern ſucht zur Pacht der Milch von circa 60 Stück Kühe 
einen kautionsfähigen Käſemacher zum ſofortigen Antritt, 


7423. 


Dan kſa gung. 


Am 24. Juni d. J., als an meinem 25jährigen Amts⸗ Ju 11 


biläum, wurde mir von der lieben Gemeinde Neudorf a. Orb, 
ein Feſttag ſeltener Art bereitet, 4 

In früher Morgenſtunde deſſelben Tages wurde ich mil 
Muſik und Geſang feierlich begrüßt, mit OT von 
a eu beehrk und mit ſchönen und werthvollen Geſchen⸗ 
en übe 8 


— —— Z—% ——v . — seen 


rraſcht. g 
Für die verauſtaltete, mich tief ergreifende Feierlichkeit an 


S D - 


en 
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dem genannten Tage, wie auch für die vielen ſchönen und 


werthvollen Geſchenke, die bei ähnlichen Veranlaſſungen wohl 
ſelten übertroffen werden dürften, ſpreche ich hiermit öffentlich 
meinem geehrten Herrn Reviſor, Hrn. P. Krauſe, der lieben 
Gemeinde Neudorf a. Grb., den Jünglingen und Jungfrauen, 
den Chorgehülfen und Schulkindern, wie auch meinem Herrn 
Collegen Koch aus Hockenau, den tiefgefühlteften Dank aus! 
Jener für mich unvergeßliche Morgen hat mir in wahrhaft 
erhebender Weiſe gezeigt, daß die ſchätzenswerthe Liebe, mit 
welcher mir ſchon vor 25 Jahren die Gemeinde Neudorf am 
Grb. entgegen kam, in dieſem langen Zeitraume nicht erloſchen 
iſt, Möge der gnadenreiche Gott Allen dafür ein reicher Ver⸗ 
gelter ſein und dieſe liebe Gemeinde ſtets in ſeinem allmäch⸗ 
ligen Schutze behalten. 1 . 

Dem Herrn aller Herren aber ſei für die mir verliehene 
Gnade Preis und Dank dargebracht. 

Neudorf a. Grb., den 28. Juni 1867. 

E. Scheifler, Cantor und Lehrer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


a Lebe wohl. 
7466. Bei ihrem a von Rabishau ſagt allen Freun⸗ 
den und Bekannten am Orte wie in der Umgegend ein recht 
herzliches Lebewohl: Die Familie Schmiedeberg. 


7396. Beſtellungen auf eigene, aut gebrannte Mauervoll⸗ 
ziegeln, 12“ lang, 5 ½“ breit, 2½“ hoch, nehme ich jederzeit 
an. Louis Pleſiuer. Jauer. 


NCL 


Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
N Scheine abgelaufen find, werden hierdurch 
N aufgefordert, dieſelben bis zum 20. d. M. 
gegen Zahlung der rücktändigen Zinſen 
zu erneuern, widrigenfalls die betreffen 
den Pfänder nach dieſem Tage dem Kgl. 
Kreis Gericht zum öffentlichen Verkauf 
N überwiefen werden. 

Hirſchberg, den 1. Juli 1867. 

N H. Baumert. 
NN 


Vor einiger Zelt kaufte ich in der Buchhandlung 
errn Baumeiſter hier die berühmten Rennenpfen⸗ 
ühneraugen⸗Pfläſterchen ), um mir Linder⸗ 


Atteſt 
des 9 
m un 

ig In meinen Leiden zu verſchaffen. Nach Verbrauch einiger 
10 äſterchen wurde Ich 995 dien lebe befreit, und ich kann 
abe Sedermann dieſe 5er auf beſte empfeblen. 


auban, 10. Mat 18 Heydemaun. 
R a), Aeinberfauf a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. 
. gr.; 5 
Sn 1 cp bei Alex. Mörſch, Frankenſtein R. Schöps, 
Jrelſtadt M. Sauermann, Friedeberg S. Scoda, Freiburg 
ankels Wwe., Goldberg 5. Lamprecht, Görlitz E. Temmler, 
pereiienberg E. Zobel. Haſnau Ayoth. Pibſchel, Hobenftie: 
8 11 Vogel, Jauer Hierſemenzel, Löwenberg R. Strempel, 
155 unn E. Horand Ww., Schmiedeberg Taufling, Walden⸗ 
burg C. A. Ehlert, Warmbrunn H. Kumß. 


— — 


Photographien in allen Größen 


werden in der photographiſchen Anſtalt von 


7427. Oswald Mihlan, 


neben dem Gaſthof zur Stadt London in Warmbrunn, ſauber 
und ſcharf gefertigt. Das Dutzend Vlſitenkarten I rtl. 15 far. 


Für Unterleihs⸗Bruchleidende. 


2529. Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Be⸗ 
ſitze einer Bruchſalbe, die er in feiner Umgebung mit außeror⸗ 
dentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 
munterungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor 
einen weiteren Wirkungskreis und empfehle dieſes vorzügliche, 
durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Bruch⸗ 
le denden. Es it einfach Morgens und Abends einzureiben, 
und iſt man bei Anwendung deſſelben keinerlei Unannehmlich⸗ 
keiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1% Thlr. 
preuß. Courant. 


Gottlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz). 


7398. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
ich vom 2. Juli ab meine Bäckerei unter Leitung meines 
Schwiegervaters, Herrn G. Teichmann, wieder ſelbſt über⸗ 
nehme. Ich werde mir bei möglichſt billigen Preiſen und 
ſchöner guter Waare das Vertrauen meiner frühern Kunden 
wieder zu erwecken ſuchen und bitte um geneigten Zuspruch. 
Landeshut, den 1. Juli 1867. Julius Junghans, 


© Die Lungenſchwindfucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adr. 
Dr. HH. Rottmann in Manheim, (Francatur gegenſeitig.) 


Zur gefälligen Beachtung für ſtädtiſche 
Behörden, Beſitzer größerer Etabliſſe⸗ 
ments, Vorſebuß Vereine zc, 

6801. Ein Geſchäftsmann, Chemiker und Techniker, an Thä⸗ 
tigkeit gewöhnt, der eine Rente von 350 Thlr. bezieht, auch 
Caution ſtellen kann, wünſcht eine Stellung einzunehmen, vie 
ihm bei Beſchäftigung auch freie Zeit bietet. Anſprüche nach 

Uebereinkommen. : 
Franco Adreſſen sub 4. W. nimmt die Exped. d. B. zur 
Weiterbeförderung an. 


7153. Zur ſauberen Anfertigung von Wäſche, ſowle zum 
Steppen in allen beliebigen Stoffen empfiehlt ſich ergebenſt 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 12. E. Generlich 


7445. Ergebeuſte Anzeige. 
Von heute ab wird Flaſchenbier nur gegen Einlage von 
1½ Sgr. verabfolgt. G. Kriegel in Petersdorf. 


Heilung der Fallſucht. 
7377 Eine Anweſſung, die Fallſucht (Epilepſte) vurch 
das weltberühmte Quante'ſche Univerſal⸗Heilmittel bin⸗ 
nen kurzer FE radical zu heilen Herausgegeben von H. F. 
Fröndhoff, Warendorf in Weſtfalen. Im Selbſt⸗ 
verlage des Herausgebers, 1867, welche 1 viele Atteſte 
u. Daänkſagungsſchreiben von glücklich Geheilten enthält, wird 
auf direkte Franco-Veſtellungen vom Herausgeber gratis und 
franco verſandt. 8 


7418. Laut Vergleich erkläre ich G. Hallmann als einen 
ehrlichen Mann. Erdmannsdorf, den 1. Juli 1867. N. 
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nehmen wird. 
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General- Agentur 
für Schleſien. 


Grund: Kapital 
Heferve: Fond Ende 1805 


Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art zu feſten und billigen Prämien. — Für Landwirte 
ſchaft und Fabriken beenden loyale Bedingungen. — Sicherſtellung der Hypotheken Gläubiger. — Bel mehr, 


jähriger Versicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. — f 
Abelg 0 3: und Todesfall, Kinder⸗Verſorgung, Leibreuten zu feſten Sätzen. 


Ferner Verſicherungen auf Leben 
Megulirung des Gewinnantheils 


7404. Mitleſer zur „ſchleſiſchen Zeitung“ werden ge⸗ 
ſucht: innere Schildauerſtr. Nr. 155 


7168, Dem mehr weniger abſichtlich verbreiteten Gerüchte, 
als habe ich meiner ärztlichen Thätigkeit gänzlich entfagt, oder 
als widme ich dieſelbe den Kranken nur mik Auswahl, ſehe 
ich mich veranlafit, biermit entgegenzutreten, und gleichzeitig 
anzuzeigen, daß ich wie bisher, jeden Morgen von 7 bis 
% 0 Uhr, ſowie Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, mit Ausnahme 
ber Donnerstage, an welchen ich Nachmittags in Schreiberhau 
geſchäftlich mich aufhalte, in meiner Wohnung, Villa Bruce 
in Warmbrunn, anzutreffen und Jedermann Rath zu ertheilen 
bereit bin. Dr. Herzog, Medicinal⸗Rath. 


7361. Ich habe mich am 17. d. M. gegen den Chauſſeegeld⸗ 
Erheber Zölfel in Schmottſeiffen beleidigender Ausdrücke in 
Bezug auf ſein Amt bedient und leiſte dieſem hiermit Abbitte. 
Ullersdorf Lbth., den 27. Juni 1867. 
Effmert, Garnhändler. 


7379, Waruung. 
Ich mache hiermit Jedem bekannt, daß ich für den Schuh⸗ 
macher J. Menzel aus Arnsberg nichts bezahle. 
Joſepha Menzel, Ehefrau. 


1354 


Zur Auszahlung aller er Zinscoupons von in= und aus⸗ 

ländiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie zur Realiſirung 

derartiger gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 4 
Abraham Schlefinger in Hirſchberg. 


TCC 
Zahnarzt Dr. Th. 


(unter den Linden Nr. 54 u. 55) 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich vom 8. Juli d. J. ab einige Zeit in Warmbrunn 
aufhalten und daſelbſt Anmeldungen zu Tampon's (Zahnerſatzſtuͤcken eigener Erfindung) und 
Plombirungen c. ꝛc. in feinem Atelier „im Schlößchen“ täglich von 10 — 1 Uhr entgegen 
6886 


h und Mercantile 
Feuer⸗ und Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Edinburg und London 
(gegründet 1809) 
mit Domicil 


Berlin. 1 


eſchieht nach für den Verſicherten vortheilhafteſten Grundſätzen. 
Zur Ertheilung jeder wihſchenswerlhen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen 
Hoffmann, Freigutsbeſitzer in Ketſchdorf. 
Auguſt Fiſcher, Kaufmann in Steinſeiffen. 
Ernſt Young, Schiedsmann in Giesmannsdorf. 


obert 


. 
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Block in Berlin 
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Haupt & Schwab. 
Breslau. 


13 Millionen Thaler. 
16 Milliouen Thaler. 2 


Ein Mitlefer zur Schlef. Zeitung 
7458. wird geſucht bei 5 C. Hirfchkein. 


Anfrage: Bräune⸗Tinctur des Dr. Netſch, Nanſchſ 
Yo {Rt in Hirschberg bei dringenden Füllen die 
ächt zu bekommen? da ſie doch ftetS den Keuchhuſten auch Id 
4 bis 6 Tagen heilt, als das einzige helfende Mittel in 9 
Welt, bei nur re Anwendung, und für allen Huſten 
und Luft: u. Bruſtleiden fo heilſam 15 auch die epllepfiſchen 
Krämpfe ſo glücklich heilt! 7400.) F. Kämpfer. 


7465. Die gegen den Bäckermeister Herrmann Päzold auf 
geſagte Verleumdung nehme ich, ſchiedsamtlich verglichen, aß 
unwahr zurück und leiſte hiermit Abbitte. > 

Friedeberg am Queis, den 26. Juni 1867, 7 
Johanne Kuhnt. 


7364. Ich habe die Wittwe Quießer, früher in Grenzbdolf 
jetzt in Schwarzbach, öffentlich beleidiget und zwar bei dei 
Bauergutsbeſitzer Herrn Neumann in Hernsdorf. Indem 1 
meine Ausſage als unwahr zurüdnehme, warne ich vol, 
Weiterverbreitung und habe im Schiedsamte ihr Abbitte ge 


leiſtet. 55 
Grenzdorf, den 26. Juni 1867. Auguſt Elsner 


— 


7364. 


3. Juli 1867. 


| Zweite Beilage zu Nr. 53 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— 


Gebensverſicherungsbanſt für Deulſchland 
Er in Gotha. 
Verſicherungsbeſtand 
am 1. Juni 1867 . 54,442,100 Thlr. 
Effeetiver Fonds 
am 1. Juni 1867. 14,210,000 „ 
i eee pr. 1866 2, 468, 187 „ 
ividende der Verſicherten 
im Jahre 1867. 36 Proz. 
Diieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und 
die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen 
Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Ver⸗ 
9 en möglichfte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
koſten. — 
Antragsformulare und neuefter Rechenſchaftsbericht 
ſind unentgeldlich zu haben bei 
f riedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. 1 1 10 in Bolkenhain, 
ni Julius Ulrich in Goldberg, 
i Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
Rathsherr A. Scholtz in Jauer, 
Rektor Gellrich in Landeshut, 
Rathmann Walter in Löwenberg, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


„Landwirthen, welche zur Raps⸗ oder Herbſtſaat gute 
Drills und fpäter Hackmaſchinen bedürfen, erbietet ſich 
7 ſolche koſtenfrei, in vorzüglicher Condition gefertigt, zu 
beſtelen Tſchirnitz b. Gramſchütz. N./Echl. 

1 Carl v. Schmidt. 7399. 


1. sten 

1 * Berlin 

11 RUD OLE MOSSE, Friedrichsstr. 60, 

eat sich lediglich mit der promptesten Beför- 
derung von Inseraten in sämmtliche Zeitungen 

Mu Original-Preisen, ohne Porto oder Spesen 
420 berechnen, Ueber jedes Inserat Belag. Bei 

„ Leösseren Aufträgen. Rabatt. Compl. Insertions- 

g Tarif gratis und franco. 7125. 

— . 
5 Bertaufs » Anzeigen. 
m, Das in der Stadt Schmiedeberg gelegene ſchöne 
a ihn dae No. 327 mit Garten, Remise und Holzſchuppen 
1 Veen un civilen Preis mit 1700 Thlr. Anzahlung zu 

M N en und kann fofort übergeben werden. 


un Eine ſchöne Villa im lebhaften Dorfe Quirl, an 
Pes nee ‚ale en, wird zum re geſtellt. 

# ü 

"m Hltfhberg, 


7 


ertheilt der Juſtizrath v. Münſtermann 
h Juſtizrath 14075 


7344. Eine Mühle mit Acker, an einem bedeutenden Fluſſe 
gelegen, ſehr gute Lage, iſt bei einer Anzahlung von 3000 ril. 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Briefe unter der Chiffre A. 8. nimmt die Expedition des 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


so. Haus Verkauf. 


Ein neugebautes Haus in Hirſchberg, mit eingerichteter 
Bäckerei, verbunden mit Kramladen, iſt aus freier Hand ſo⸗ 
leich zu verkaufen. Es euthält 5 Stuben und würpe ſich 
ne freundlichen Lage wegen zu jedem Geſchäft eignen. 
Auskunft ertheilt der Mühlenbeſitzer G. Scholz 
in der Obermühle zu Hirſchberg. 


8 Guts ⸗Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit iſt Beſ. Willens ſein unter Nr. 25 zu 
Nor.⸗Steinkirch, Kr. Lauban, gelegenes Bauergut mit 90 Mrg. 
Areal aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Brſitzer. 


7213. Eine Mühlenbeſitzung (Bockwindmühle mit franz. 
Steinen) im Neumarkter Kreiſe, wozu 19 Morgen Acker 
(Korn⸗ und Weizenboden) gehören, iſt zu verkaufen, weil der 
Beſitzer eine andere Gelegenheit übernommen hat. Der Acker 
iſt nur einige hundert Schritte von den 1866 neu und maſſiv 
erbauten Gebäuden entfernt. Sämmtliches Indentar wird 
mit übergeben. Anzahlung nach Uebereinkunft, mindeſtens 
1000 bis 1500 Thlr. 3000 Thlr. Hypothekengelder können 
mit übernommen werden. 

Das Nähere zu erfahren beim Gerichtsſchreiber Fellmann 
in Zieſerwitz bei Neumarkt. 


7117. Das nahe der Stadt Hirſchberg, unmittelbar an der 
Eiſenbahn gelegene, an den Bahnhof daſelbſt angrenzende 
ſogenannte „Paulinum“ und „weite Gut“ ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. Der Bauzuſtand der Wirthſchafts⸗ 
gebäude iſt gut. Das geſammte Areal umfaßt nach letzter 
Grundſteuerregulirung 242 Morg. 33 IN davon 154 Mig. 
24 R. in guter Kultur behnblichen Ackers, 52 Mrg. 
85 OR, zweiſchüriger Wieſen, 2 Mrg. 4 ON. Teiche, 32 Mrg. 
9% OR. Holz, 1 Mrg. 4 OR. Hofraum. Auf dem Grund⸗ 
ſtück befindet ſich der ſogenannte Kreuzberg, ein mit Laubholz 
bewachſener Berg, auf welchem ſich ausgedehnte prächtige, 
im neueſten Styl ausgeführte Anlagen, beſtehend in breiten 
Gängen und Plätzen, Mooshütten, Pavillons zc, von wel⸗ 
chem aus ſich die ſchönſten Ausſichten nach dem Hochgebirge 
und dem Hirſchberger Thale bieten, befinden. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofrele Anfragen das 
Wirthſchaftsamt Langhelwigsdorf bei Bolkenhain. 


Ein Schnittwaaren⸗Geſchäft, 


höchſt vortheilhaft gelegen, iſt ohne Vermittelung eines Dritten 
A zu verkaufen N 
und bald zu übernehmen. Zu erfragen in der Exp. d. Boten. 


7463. Freiwilliger Verkauf. 

Das Haus Nr. 56 Ullersdorf, gräfl., it Veränderungs⸗ 
halber bald zu verkaufen. Es enthält 2 bewohnbare Stuben 
nebſt Kammern und Stallung, ſowie 2 Schfl. Acker mit Obſt⸗ 

arten, befindet ſich im beſten Bauzuſtande und eignet ſich 
Peiner vorlheilhaften Lage wegen für jedes Geſchäft. 5 
Näheres iſt zu erfahren bei der Eigenthümerin, 


7 1 
an TFöpferei⸗Verkauf. 

Meine in Rauße bei Maltſch a/ O. belegene maſſive 
Töpferei nebſt freier Thongerechtigkeit bin ich Willens aus 
reier Hand zu verkaufen. Es iſt noch zu bemerken, daß der 

on ſehr ſchön und ein ſicherer Handelsweg nach Breslau 
Det. ierauf de Wet Im ſich mündlich oder ſchrift⸗ 

i wenden an den Beſitzer 1 
e Oswald Lohn, Töpfermeiſter. 
Rauße, den 1. Juli 1867. 


7214. Eine ahb, daß Wa mit Landwirthſchaft 
und zwar eine Wind und Waſſermühle, 1⸗ und 2 gängig 
mit franz. Steinen und beſter Windlage, ſowle ausreichender 
Waſſerkraft, wozu ca. 38 Morgen Areal gebören, die zur 
Veh ausgezeichnet find, ſteht zum Preiſe von 7500 rtl, 
mit 3000 rtl. Ar zahlung zum Verkauf. Holzbedarf wird in 
Erlen hinreichend erzielt. Teich zur Flſchzucht, vorzügliche 
Lage, / Meile von einer Kreies⸗ und Garniſonſtadt Schleſiens 
und 2 Meilen von der Berliner und Poſener Bahn entfernt. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Commiſſionarr Münzberg 
in Trebnitz. 
7160. Ein Haus am Markt nebſt Geſchäft iſt veränderungs⸗ 
halber 111555 zu verkaufen. Näheres iſt unter der Chiffre 
NM. M. poste restante Hirſchberg zu erfohren. 


7121. Das maflive Haus nebſt Nebengebäude No. 73 zu 
ermsdorf u. K. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nä⸗ 
eres bei B. Gebhard daſelbſt. ; 


7208. Freiwilliger Verkauf. 
Ich beabſichtige mein Haus nebſt Hintergebäude und 

Garten No. 383, in einer der belebteſten Straßen Bunzlau's, 
verkaufen. 

5 Selbige eignet ſich des Platzes und der freundlichen Lage 

wegen zu jedem Geſchäft. Opitz, Seilermeiſter. 


Für Geſchäfts⸗Unternehmer! 


7365. Ein Grundſtückkomplex von 54½ Morgen, zum 
Theil Acker, Forſt und Wieſe, unmittelbar an der von Wal: 
denburg nach Neurode zu bauenden Gebirgsbahn, auf welchem 
bei der Mächtigkeit des Lehmlagers eine gut rentlrende Ziegelei 
eingerichtet werden kann, und ſich ein Berg befindet, aus 
welchem außer dem zu gewinnenden und ſehr geſuchten Mauer⸗ 
fande noch einige 100,000 Schachtruthen in der dortigen Ge⸗ 
gend ſehr begehrter Kies gewonnen und lohnend abgeſetzt 
werden können, 1 0 55 ntferntwohnen des Eigenthümers 
reiswürdig zu verkaufen. 
8 Das Gundſtüd eignet ſich hauplſächlich für Spekulanten 
und können nach Ausnutzung deſſelben noch Parzellen an 
kleinere Leute zum Aufbau von Wohnungen abgezweigt wer⸗ 
den. An 1 die Hälfte des zu verein barenden Kaufpreiſes 
baar. elbſttäufern wird auf frankirte Nachfragen sub 
II. Z. 100 Bargen poste restante das Nähere mitge⸗ 
theilt. Unterhändler verbeten. 


7369. Freiwilliger Verkauf. 

Eine Beſitzung in einem belebten Fabrik: und Klrchdorfe 
des Gebirges, wozu 2 maſſive Wohnhäuſer, Stallung, Remiſe, 
Keller und ein ſchöner Garten gehören, dicht an der Chauſſee, 
iſt ſofort e zu verkaufen. In dem einen Hauſe 
befindet ſich ein N verbunden mit dem Details 
Verkauf geiſtiger Getränke. — Kaufpreis 4000 Thlr. Ans 
zahlung nach Uebereinkunft. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Agent 

5 GSGuſtav Neumann zu Wüſtegiersdorf. 


2 Reſtaurations⸗ Verkauf. | 
6812. Veränderungsbalber bin ich Willens meine N-ftaur J 
tion mit Garten, maſſiver Kegelbahn und Saal zu verkaufe 5 
Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres bei mir ſelbſt. 6 
Striegau. N. Felix, Reſtaurateur. fo 
SB IBBIBE 0 
Veränderungshalber bin ich geſonnen meine Beſitzung 75 
Nr. 54, Schweidnitzer Vorſtadt bierſelbſt, unter ſoliden g 
Bedingungen ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier ig 7 
Hand zu verkaufen. Anfragen werden franco erbeten. 1 
Sgmiegau. Julius Kaulitz, „ m 
6 7350 Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 11 
SSS SSS SSS SSS 8. 
7 * * — 7 3 — 
666 Bäckerei- Verkauf. m 
Ein Haus mit geräumigem Hofraum, Bäckerei 40 Zahn 
im Betriebe, in einer lebhaften Garniſon⸗ und Kreisſtadt, jeg 
wegen Uebernahme eines anderweltigen Geſchäfts mit 800 1 
zu verkaufen. Nachweis in der Expedition des Boten a. d. N 0 


17 
7375. In Lauban, eine der freun dlichſten, raſch Aufl 5 


henden Städte Schleſiens, iſt ein in der belebteſten Vorſla 
und der Nahe des Bahnhofs gelegenes großes Haus, gan 
maſſiv mit Nebengebäude und offnem Geſchäft im Parker 
nebjt daran ſtoßenden großen Obſtgarten mit Parkanlagen 
preis würdig aus freier Hand zu verkaufen. 8 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten ag. d. n. 


7370. Zum Verkauf iſt mir ein neues maſſives, zweiſtöcln 
Haus in Al il fer übertragen worden. Daſſelbe elgt 
ſich zu jedem Betriebe der Handlung und Gewerbe. 
Lage iſt die beſte des Orts. Hypothekenſtand ſehr 
es genügt eine Anzahlung von 1200 Thlrn. € 
Darauf Reflektirende wollen ſich franko an mich menden 
Wilh. Stör in Altwaſſer. 


7296. Mein Bauergut No. 19 zu Hohendorf, in 
ſchönen Gegend bei Goldberg, bin ich Willens a uf bi 
7. Juli, Nachmittags 3 Uhr, freiwillig meiſtbletend zu iM 0 


cherei vun 6 
ar a Hotel in einer Garnifonftadt, Preis 270001 1 
Anz. 5 I 
3., Zwei Häuſer in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, UF 
taufladen u. Weinſtube. Preis 13000 rtl. Anz. 400 1 
Auch auf einen Gaſthof zu tauſchen. 8 
4., Ein Kaffeehaus mit Tanzſaal und Kegelbahn, 90 
ER maſſiv, Acker u. Wieſen 10 Morg. Preis 5000 1 
nz. 1500 ıtl. Auch ohne Acker und Wieſen. PM 
3500 rtl. Anz. 1000 rtl. . 
5., Ein i la mit 27 Morgen Acker, AN 
ſtand maſſiv. Preis 5600 rtl. ; 
6.5 a Gin eren zu verkaufen, auch ſofon“ B 
erpachten. N 1 
Das Nähere bei dem Commiſſionair Fieblen m 
Schweidnitz, den 28. Juni 1867. Langſtr. 249. 


Hausverkauf. IE 


7390. Wegen Krankheit und Alter beabſich ige ich mein am 
Markte belegenes Vorder⸗ und Hinterhaus No. 26 zu 
verkaufen. Daſſelbe hat 2 Verkaufsladen mit 3 Flammen 
Gasbeleuchtung, und on den vielen Räumlichkeiten und 
ſonſt 1 5 Lage eignet ſich daſſelbe zu jeden Geſchäfte. Nur 
mündlich, oder portofreie Anfragen und Unterhandlung, ohne 
dritte Perſon, findet mit Unterzeichneten ſtatt. 

7390. Bergmann, Handelsmann. 
7 u ver kanfen 


055. 

* 

ein Bauergut bg alnau, 1 Meile von der Gifentahn, 
circa 90 Mig pfluggängiger Boden und c. 11 Mrg. gutes 
Wieſenland, Obſt⸗ u. Ziergarten, 4 Gebäude in gutem Zuſtande 
A vollſtänd. Inventarlum; ohne Einmiſchung eines Dritten. 
Kaufpreis 11,000 rtl. Anzahlung 4— 5000 rtl. Näheres beim 
Beſitzer, Getreidehändler Friedrich in Hain au. 
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s Verkaufs⸗Anzeige. 


Eine ſehr gut gelegene Beſitzung Hirſchberg's, beſtehend 
aus 3 maſſiven Gebäuden, 1295 ofraum und Gärten und 
ca. 30 Schfl prevß. Maaß Acker und Wieſen, in beſter Be⸗ 
ſchaffenheit, ift wegen Krankheit in der Familie ſofort zu vers 
kaufen. Dieſe Beſitzung hat über 140 Fuß Frontlänge und 
würde ſich der bequemen Lage wegen ſowobl zu einem größe⸗ 
ren induſtriellen Etabliſſement, ſowie durch Umbau als Rubeſitz 
einer Heriſchaſt eignen; auch können auf Wunſch der Käufer 
die Grundſtücke getrennt verkauft werden. 

PER darüber beim Gigenthüser Shübenjtraße 

ro. 26. 


7371. Die Freiftelle No. 23 in Ober⸗Kaiſerswaldau, 

mit 14 Morgen Acker und Wieſen, nahe an der Eiſenbahn 

gelegen, iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres beim Beſitzer Hoffmann daſelbſt. 


n „„ Korbwaaren 
. 5 Gallustinte in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt h. Seidel, äußere Schildauerſtraße. 


7429. 


Wagen Verkauf! 
Halb- und ganzverdeckte Fenſterwagen, halbverdeckte und offene 
zum Ein⸗ und Zweiſpännigfahren, ſowie mehrere Kutſchgeſchirre 
mit Neuſilber und ſchwarzem Beſchlag find billig zu verkaufen 
13 bei W. Anders im „Schießhauſe.“ 


Drahtſtifte 


7376, 


Carl Klein. 
Schleſiſcher Fenchelhonig⸗Extract von L. W. Egers, 


„als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals- und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkelt, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im 
3 alle, Bräune, Krampf⸗ und Keuchhuſten ꝛc. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten jo zu jagen eingebürgert als 


. Hausarzt jeder beſorgten Mutter, 

die nicht minder für an Hämorrholden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr 
bewährt, wird eben feiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb 
5 91000 darauf, daß jede Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchelbonfg⸗Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowle die 
I eingebrann!e Firma feines Erfinders und alleinigen Verferti ers L. W. Egers in Breslau trage und gekauft 


| . Schneider in Sivichberg, dunkle Bürggaſfe 


wird nur be 


Lonis Lien in Bolkenhain, ulius Schmidt in Lü 
errmann Scho in Bolkenhain, 5 5 Machatſcheck in Liebau. 
G. Schäfer in Greiffenberg, uſtav Räbigen in Muskau, 
W. Müller in Goldberg, .A. Semtner in Neuſalz, 
: „F. Menzel In Hohenfriedeberg, 50 2 Fat in Schmiedeberg, 
Feodor Mother in Löwenberg, | T. Jaſchke in Striegau, 
uſt Werner in Landeshuk, A. Grauer in Schönau, 


BR * 
1 Julius Helbig in Lähn, s E. E. Fritſch in Warmbrunn. 


rr i 5 
2 Haug - Verkauf. 
Mein Haus auf der Görliker Straße, malfiv und im 
beſten Banzuſtande, iſt wesen Veränderung zu verkaufen. 
3 d. Q. J. Grau, Goldarbeiter. 
* Deen 


7378. Das Haus No. 170 in Hermsdorf u. K. ftcht 
zum Verkauf. 


% Portland⸗Cement 


in anerkannt vorzüglicher Qualität, 


Eiſenbahn⸗Schienen 


zu Bauzwecken 
empfehlen billigt M. J. Sachs & Söhne. 


Ausverkauf vor feinen Glaswagren. 


Der Ausverkauf von feinen Gleswaaren von B. Gebhard 
zu Hermsdorf u. K., zu billigen Preiſen, wirs in der 
ae Saiſon ſortgetetzt und hiermit einem geehrten Pu⸗ 
blikum zur Beachtung beſtens empfohlen. 7120. 


7133. Ein offner einſpänniger Wagen ſteht wegen Mangel 
an Raum: billig zu verkaufen beim 
. . Alergelſtn Schröter 
Eine neue Sendung vorzüglicher Matjes⸗ 
Heringe iſt augekommen und empfehle die⸗ 
ſelben zur geneigten Abnahme. 7462. 
Oswald Heinrich 
vormals G. A. Gringmuth. 
200 Stück Drahthorden zum Obſtabbacken, 2“ 2“ breit 
und 3“ Fuß 1“ lang, 2 10 mehrere . 


ſind billig zu verkaufen bei 7374. 
Naumburg a. Q. IJ. Micke. 


7268. 50 Kaſten Schindeln und 20 Schock Stopp: 
ſchindeln ſtehen zum Verkauf 
beim Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


er Fliegenpapier, 
vorzüglicher Güte, empfiehlt im Einzeln wie im Ganzen 
billigſt Albert Plaſchke am Schild. Thor. 


7367. Schnell trocknenden Firuiß empfing 
Robert Friebe. 


7406. Germania - Cigaretten 

empfiehlt Ludwig Koſche in Jauer. 
Ein Tafelwagen in gutem Zuſtande mit 

doppeltem Geſchirr iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in der Wachsfabrik zu S Schmie⸗ 

deberg. 70611 


7465. Es liegen 24 Schock eichene Speichen zum Verkauf 
im Borralh beim 
Alt⸗Reichenau. Stellmachermſtr. W. Heinrich. 


_ Med, Dr. BORCHARDTs = 
HKräuter- Seife 


e eee 

in Orig.-Päckchen à 6 Sgr. DEN | 

zur Verschönerung des Teints und erprobt ; 
gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit besonderemf 


Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art. * 
5 Dr. Suin de Boutemard's % 
588 


AEN. RAS 
Ar Ns R 
in Y u. ½ Päckchen à 12 u. 6 8gr. 14 
das billigste, bequemste u. zuverlässigste Er- 
haltungs- u. Reinigungsmittel der Zähne und, 


des Zahnfleisches. 


Prof, Dr. LINDES h 
Vegetabilische Stangen-Pomade 1 


& Originalstück 7½ 955 = 
erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und a 
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel, 4 i 


Apotheker Sperati’s 


Italienische Honig- Seife 3 | 


in Origin.-Päckchen & 5 u. 2 ½ Sgr. 5 
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch- 
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen u. 

Kindern angelegentlichst empfohlen, 


8 


Dr. Hartung's = 4 
Chinarinden-0el C a 


aus einer Abkochung der besten Chinarinde |.’ Er N 4 
mit balsamischen Oelen, zur Conservirung d nen 1 
K und Verschönerung der Haare, (A 10 Sgr.) ll. 0 . 


ENT Dr. Hartungs | 
Kräuter - Pomade, I 


; 0 aus e nahr haften Säften tert 9 


Haar wuchses, (& 10 Sgr.) 
l, 


4 Pe Unter Garantie der Aechtheit für Hirschberg . 
zu den Fabrikpreisen vorräthig bei A 


G. Gebauer u. Rob. Weigang| 


4 (F. W. Piettrich's Nachf.), am Markt. SR 
sowie auch für Bolkenhain: (I Schubert, Bunzlau: Apotbf j 
Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: L. Ma- 
junke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch,f ; 
Glatz: Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. Grübel, 
Y Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes-“ 
(y hut: E. Rudolph, Lauban: W. Meister KNobiling, Liegnitz N 
e Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Will 


Scholtz, Marklissa: EmilBaumannj, Neurode; J. F. ‚Wunsch,l ; 
Niesky: Handl, der Brüdergem., Nimptsch: C. H. Hofrich- 
ter, Reichenbach: C. H. Dyhr, Rothenburg: G. Henning 
Sagan: Rud, Balcke, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad 
Greiffenberg, Sprottan: T.G. Rümpler, Striegau: C. E. Pol) 
lak, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: ( E 
V Fritsch und in Wohlau bei L. H. Kobyletzky, 6944 | 


ſſicheres Mittel für Bruſt⸗ 


| Ins H. Müller, Conditor, 


Brust» Caramellen, 
Huſten⸗Leidende. 


Nach Anweiſung des berühmten Dr. v' Miakowsky g 


in Warſchau gefertigt. 


1 als dieſe Caramellen. 


Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt, und ganz 


I beſonders bei Kindern, welche an Stick- und Keuchhuſten 


leiden, werden dieſe löſenden Caramellen ihre außerordent⸗ 
liche Heilſamkeit bewähren. 


Dieſe Caramellen verlieren durch längere Aufbewahrung N 
Wirkſamkeit nicht, und ſollten daher zur 
ſchnellen und doppelt heilſamen Anwendung in jeder 


an Güte und 


aus halung vorräthig fein. Durch ihre vortreffliche! 


8 Ukſamkeit haben ſich dieſe Caramellen eines großen 
Rufes, ſowohl von hohen Herrſchaften, als auch von N 


Perſonen niederen Standes zu erfreuen gehabt. 
ch empfehle das Pfund zu 12 S 
käufer erhalten lohnenden Rabatt. 


Nicolaiſtr. 
Nr. 48. 


in Freiburg i Schl., 


rr 
Niederlagen haben: 


Br 
Herr Kaufmann R. Friebe in Hirſchberg. 
5 5 R. Mücke . 
n W. Fiſcher 
5 L. Majunke 
= A. Süßenbach 
8 M. Scholz in Freyburg. 
75 A. 52 13 
= Herberger 
5 M. Waldmann 
75 Ewd. Weinhold 
= F. T. Koczwaha in Oſtrowo. 
70 H. Brackelmann in Föſt in Weſtphalen. 
9 L. Keil in Conſtade. N 
0 G. Geisler in Friedland. 
0 R. Schöps in Frankenſtein. 
n J. Kloße in Liebau. 
2 „ Friedr. Schönherr in Schmiedeberg. 
. 55 Se Rolche bu 
} Here Kaufmann . Greiffenber EN : 
5 . 8 OR 
Yon 5 55 Seel er in Schweidnitz. 
„ 1 R. Rasper in Strieg au. 
LConditor R. Härthel in Mertſchitz bei Jauer. 
aufmann H. Fiebig in Altwaſſer. 
„ C. L. Schöbel 
" Diſtler in Waldenburg. 
15 „Rolcke 
n „Schlumpf in Hermsdorf. 
" a in Flora Skuſien in Hermsd. 
„ A. Seidel in Weisſtein. 


und 


Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt., Huſten⸗ 
und Halsübel ii keines von fo ſicherer und ſchneller Wirk 
d Ueberall, wo es auf eine 

chnelle Beſeitigung eines Huſtens, einer Helſerkeit, einer 


gr. — Wiederver⸗ i 


1359 — 
e 8 1 | in Salzbrunn. 
" (2 

Mn Sm in Schömberg 
1 5 9 8 Ganzer in Warmbrunn, 
1 „ L. Bühler in Hirſchberg. 
" „ O. Thon in Friedeberg. 
„ „ G. Kunick in Bolkenhayn. 
” „ E. Schrötter in Charlottenbrunn. 
„ „ C. Pflaumme in Wüſtegiersdorf. 


1 1 8 Sandmann in Ob.⸗Hausdorf bei Glatz. 
" „ 5 u: in Oher⸗Tannhauſen, 
Her Conbitor 


immer in Warmbrunn. 
F. Erker in Warmbrunn. 
75 0 Schönherr in Schmiedeberg. 

„ Gaſthofbeſ. J. Sommer auf der Schneekoppe. 
Wagen Fabrik von A. Feldtan 
in Freiburg in Schleſien. 

Große Auswahl von gut gebauten, eleganten Wagen 


in allen Facons, auch diverſe gebrauchte halb⸗ und ganzgedeckte 
zu ganz ſollden Preiſen. 7373. 


722 Aecht engl. Kutſchenlack. 


So eben empfing eine Sendung direct bezogner ächt engl. 
Kutſchenlacke aus der eben von Nobles und Houre in 
London u. empfehle dieſelben zu geneigter Abnahme. 

Liegnitz. Guſtav Kahl, Goldberſtr. 10, 

Farben: Handlung. 


1 unfehlbares Mittel gegen Gliederrei⸗ 
Gichtwatte, Kalle Art empfehlen s Mae 5 u. öſor. 


Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
500. Adelbert Weiſt in Schönau. 


7295. Seegras in Ballen und einzeln, Stuhlrohr, 
Farbewaaren, Firniß u. Lacke, als: Copal⸗, 
Bernſtein⸗, Eiſen⸗, Lederlack u. Siccativ, ſowie Pin⸗ 
ſel offerirt billigſt H. Gröſchner in Goldberg. 
7123. Weissen Essigsprit, 

braunen 

echten Weinessig und 

einfachen Essig 
empfiehlt zur geneigten Abnahme in Oxhoften, 
½1, /½%, ½ U. / Eimergebinden, billigst die 

Essig und Essigspritfabrik 

von Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


7267. Eine Leinwandpreſſe, 12 Marktkaſten, 1 Schie: 
ferdach, große und kleine Kinderbettſtellen, Sprung⸗ 
feder matratzen, gabe dc Canapee und ein Maha⸗ 
goni⸗Damenſchreibtiſch ſtehen zu verkaufen beim 
Greiffen berg. Kaufmann Hörder. 


2 compl. gute Ziegelpreßmaſchinen 
zum Pferdebetrieb mit doppeltem Ausgang, faſt 
neu, ſind billig zu verkaufen bei dem 

7269. Maurermſtr. C. Töpert in Görlitz. 


7457. uſekten⸗ und Mottenpulver, 
iesjährigen Dorſch⸗Leberthran, 

Fliegenpapier, — Haaröl, 

2 d 555 Tonnen und ausgewogen 

empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


= 1 1 i Aus billigſt bei 
L Kinderkämme ee ug Zuge. 

7383. Ein großer Bettkaſten im Schloß ſtebt im Hauſe 
des Drucker Langer hier wegen Mangel an Raum ſofort 


billig zu verkaufen. 
Schmiedeberg, den 29. Juni 1867. 


7412. Ein ſtarker, zweſſpänniger Steinwagen, mit eiſernen 
Axen, Steht billig zum Verkauf beim 5 

Krämer Auguſt Brendel in Rohnau. 
7446. Mehrere neue ein⸗ und zweiſpännige Feuſterwagen 
ſind billig zu verkaufen bei Kallinich in Hirſchberg. 


„, Mein Lager von Uhren 
Jaller Gattungen empfehle unter Ga- 
„ Hrantie guter Werke zu den billigſten 
Preiſen. A. Haupt, 

7425. Uhrmacher in Warmbrunn. 


7433. Ein brauner Wallach, 7 Jahr alt, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen im Kirchkretſcham. Hirſchberg. 


. Dankſchreiben. 


Durch Anwendung der Univerfal: Beife*) des Herrn 
J. Oſchinsky in Breslan, Carlsplatz 6, wurde ich 
A von einer bedeutenden hartnäckigen Bartflechte, 
an welcher ich ſchon 3 Jahre litt, nach Verlauf von meh, 
reren Wochen vollſtändig geheilt, was ich blermit & 
dankbar Herrn Oſchinsky anerkenne. 5 
Schönbrunn bei Schweidnitz, den 17. April 1867, 5 
| W. Schönfelder. 


Nuch Verlauf von nur 4 Wochen wurde Id von einer 
naſſen Flechte im Fufigelenk, woran ich ſchon län⸗ 
gere Z it litt, und welche mich ſehr inkommodirte, durch 
Anwendung der Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗Seife“ 
vollſtändig geheilt. Dem Erfinder dieſes Miltels 
Herrn Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, theile 
ich dieſes zum Wohle ähnlich Leidender dankbar mit. 

Gallhäuſer, Fürſtenth. Trachenberg, den 2 Mai 1867. 

Rösler, Jäger. 


) Zu haben hei C. G. Kamitz in Striegau. 


Königl. Preuß. Osnabrücker 


140. Lotterie. 5 
Am 29. Juli d J, alfo künftigen Monat, beginnt 
wieder die 1. Klaſſe dſeſer fo äußerſt günſtigen Preuß. Lotterie, 
welche bei 22000 Leoſen 11352 Gewinne hat, dabei 30000 Thlr., 
20000 Thlr., 10000 Thlr ꝛc. Die Einſatzbeträge find bekannt⸗ 
lich geringe, es koſtet ein ganzes Loos für 5 Klaſſen, 
pro Klaſſe 3%, Thlr., alle 5 Klaſſen 16%, Thlr. Es giebt 
auch hierbei halbe Looſe, Viertel⸗Looſe nicht. Der in voriger 
Lotterie bei mir efallene Haupt⸗ Gewinn wurde im Groß: 

herzogthum Poſen gewonnen. 6955 
Amtliche Gereinnliiten, Pläne ꝛc. erhält jeder Intereſſent prompt. 

Herrmann Block, Stettin, Bank⸗Geſchäft. 
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Etui's, Portemonnaie's, ſowie Leueh⸗ 


7407, 


Krämerei eignet, von einem zahlungsfähigen 


E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt fein Lager von Galauterie⸗ und 
Kurzwaaren, Regen und Sonnen⸗ 
ſchirmen, Damentaſchen, Cigarren 


ter, Lampen und Porzellan in großer 
Auswahl zu billigen Preiſen. 74% 
7411. 24 erlene Klötzer liegen zum Verkauf bei der Brell⸗ 


mühle zu Klein⸗Walters dorf bei Bolkenhain. 7 


7430. Ein einſpänniger Feige Wagen und ein leichter, 
8 


halbgedeckter Wagen iſt billig zu verkaufen 
Cavalierberg Nr. 3. 


2 Aecht engl. Kutſchenlack 
empfiehlt Ludwig Koſche in Jauer. 


7385. Einen Lrädrigen Handwagen (neu), eine große und eine 
keine Hobelbank, einen feinen Schleifſtein verkauft 5 
Hirſchberg. F. Meyer, Schmiedemſtr., Zapfengaſſe. 
Kauf- Ge ſuch e Ei 

In einem belebten Kirchdorfe im Hirſchber⸗ 
ger oder Löwenberger Kreiſe wird ein maffived 
Haus, vortheilhaft gelegen, welches ſich zur 


Käufer geſucht. Nähere Auskunft ertheilt und 
nimmt Offerten entgegen Herr Kaufm. Os“ 
wald Heinrich in Hirſchberg. 746. 


Zu vermiethen. . 
7270. Eine möblirte Stube mit Alkove iſt bald zu vermiethen 
am Schildauerthor Nr. 16. I 
7154. Eine Stallung zu 2 Pferden iſt zu vermiethen in: 
der Gas + Anftallı 
7172. Hirtenſtr. Nr. 4 find Stuben zu vermiethen. 
7415. Eine Vorderſtube im 4. Stock iſt zu vermlethen ud 
bald zu beziehen, auch iſt eine Verkaufsſtelle zu vergeben i 
Gaſthof zum goldenen Schwerdt. N 
7414. - Butterlaube Nr. 36 iſt die zweite Etage, eine freund: 


liche gefunde Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zub 
hör, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


2 Ein Getreſdegewölbe ft ſofuh 
zu vermiethen: Kornlaube 52 


beigegeben werden, iſt zu vermlethen bei 

Kallinich am kathollſchen 
7432, Ein Quartier von 3— 4 Stuben, heller Küche 
fonftigem Beigelaß ift zu vermiethen und Michaeli zu bezi 
in Hirſchberg, äußere Langſtraße Nr. 27, BE. 


5 meinem auf hieſiger lichten Burgſtraße gelegenen 
448. In mei f bieſiger lichten Burgstraße gel 
Hauſe iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben, verbun⸗ 
| den mit einem Ausgonge auf flaches Dach, nebſt Zubehör 
ſofort und ein Verkaufslokal mit Comtoir und daranſtoßender 
ohnſtube vom 15. 


) uli c, ab zu vermietder. 
Hirſchberg den 27. Juni 1867. Emilie Möckel. 
591. 


91. Garnlaube Nr. 26 iſt der 2. Steck zu vermiethen und 
Michaeli d. J. zu beziehen. f 


7455. Die zweite Etage des Hauſes Nr. 18 am Markt iſt 
zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


X Moritz Lucas. 
7408. In günſtigſter Lage einer Kreisſtadt iſt ein pracht⸗ 


das, Heſchäfts⸗Lokal 


nebſt Wobnung zu vermieiben und vom 1. Auguſt ab zu be⸗ 
ziehen. Näher es auf frankirte Briefe unter S. G. 212 poste 
Testante Frankenstein, 
Nietib:Beiud 
Zum 1. Oktober a. c. wird in Hirſchberg 
eine Wohnung von 4 — 5 Stuben nebſt Bei- 
) helaß geſucht. Stallung für 1 Pferd mit Wa⸗ 


genſchuppen dabei oder in der Nähe wäre er- 
Auskunft giebt Herr Kaufmann 
Meierhoff in Hirſchberg. 7215 


Perſonen finden Unterkommen. 


7297 \ 
LVakante Hilfslehrerſtelle. 
Zu der in Waldau ber Kohlfurth vakanten Hilfslehrerſtelle 
(ln Lauſpoſten) wolle ſich ein Adjuvant (in Ermangelung ein 
„ fchtiger Präparand) bei dem daſigen Herrn Paſtor Miem⸗ 
ſchneider baldigſt melden. 
Stel Malergehilfen ſucht W. Neumann, 
7084, geb Maler in Hirſchberg. Sand No. 15. 
17881. Ein . Drechslergehilfe auf 
g  Salanteriearbeit in Holz 
ann Mitte nächſten Monats beim Drechslermeiſter Lindner 
K Läb n eintreten. 


ee DT SE a FE ee a AR ER er FE ern ng 
RA. Ein Tiſchlergeſell u. ein un verheiratheter Kutſcher 
finden dauernde Beſchäftigung in der Fabrik im Sattler. 

——.. —. Paar Ir ——.. ——. —. 


7208. Ein tüchtiger Bäckergeſell, in Brot: u. Weißbäckerel 
gut geübt, kann ſofort in Arbeit lreten bei dem 
Müllermeiſter Herrmann in Falkenhain, 


— Kreis Schönau. 

Für das Dom. Mittel⸗Schoosdorf wird fofort 

oder Johanni ein e geſucht. 
717 leeberg. 


EEE 
rn 
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7297, Einen lüchtigen Schmiedegeſellen nimmt an 
Geisler, Schmiedemeiſter in Ober⸗Kauffung. 


7266. Ein Kellner: Lehrling 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Frankirte Offerten beför⸗ 
dert die Expedition der „Unterdaltungs⸗Blätter“ in Jauer. 


% Der Aufſeher⸗Poſten 


für die Papierfabrik Lomnitz iſt bereits beſetzt. > 
7444. Einen Laufburſchen ſucht G. Kriegel in Petersdorf. 


7452. Eine Köchin, welche in einer herrſchaftlichen Küche 
ſelbſtſtändig gut zu kochen verſteht, findet bei 40 — 50 Thlr. 
Gehalt eine anſtändige Stelle und kann bald antreten. 

Das Nähere ertbeilt Vermiethsfrau Guttſtein. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


7404. Ein junger Mann ſucht zum ſofortigen Antritt eln 
Engagement in einem Spezerei⸗ und Eiſen⸗Geſckäft, over als 
Lagerbiener in einem Fabrik⸗ oder Hütten - Gtablifjiment, 

Gefällige Offerten werden unter ©. . 500 poste rest, 
Glogau erbeten. 


[06] 1 A * 4 1 r 

= Eine ev. geprüfte Erzieherin 
ucht zum 1. Detbr. oder auch früher eine Stelle. Sie iſt ber 
franz, Sprache mächtig, in der engl. Sprache erfahren, in Muſik 
nur für Anfänger. Gute Atteſte ſtehen zur Seite. Gefällige 
Offerten erbittet man in der Exped. d. B. unter der Chiffre 
A. IB. C. 100. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
7426. Einen Lehrling nimmt baldigſt an 
Talke, Sattler und Lackirer in Petersdorf. 


Einen kräftigen Lehrling nimmt an N 
7403. Müllermeiſter Berndt in Nieder⸗Kauffung. 


7132. Ein Wirthſchaftseleve wird angenommen auf dem 
Dom. Ober⸗Baumgarten, Kr. Bolkenhain. b 


7380. Ein junger Mann, der feine Lehrzeit im Buchhand⸗ 
lungs-, Correſpondenz⸗, Agentur: und Wechſelgeſchäft zurückge⸗ 
legt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung in ſolchen 
oder ähnlichen Geſchäften. 

Gefällige Offerten sub N. M 18 poste restante Bunzlau, 


7219, Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bak 
die e ee zu erlernen, kann ſich melden 
beim Gelbgießermeiſter Schaal in Reichenbach in Schl. 


Gefunden. 


7363. Am 25. Juni hat ſich bei der Kallbrennerei O.⸗Leſpe 
ein weißer Pudel (Hund) mit langer Ruthe, löwenartig ge: 
ſchoren, zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben, 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten bei 
mir abholen. 

Lelpe bei Bolkenhain. Schön, Gerichts⸗ Schulz. 


7419. Auf dem Scholtiſeiwege von m Bo⸗ 
berrullersdorf iſt eine Waage gefunden worden. Abzuholen 
in Nr. 5 zu Boberroͤhrsdorf. 


7421. Es hat ſich zu mir ein braunbeiniger Hund gefunden; 
derſelbe lann binnen 8 Tagen gegen Koſtenerſtattung bei mir 


abgeholt werden. 
Seklermeiſter Fleiſcher in Schönau. 


Verloren. 

Von ber ſchwarzwälder Maſchine bis zum alten ſchwarz⸗ 
wälder Zoll iſt von einem Wagen eine graue Tuchzacke, mit 
weißem Barchent gefüttert, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird recht ſehr gebeten, dieſelbe in Schwarzwaldau 
bei dem Gaſiwth Herrn Fliegner gegen eine Belobnung 
abzugeben. 7408.) Eruſt Feiſt. 


Vertauſchung. 
7389. Am 19. Juni iſt im Gaſthof zum goldenen Anker in 
Hirſchberg ein neuer Pferdezaum gegen einen alten, wahr: 
ſcheinlich unvorſichtigerweiſe vertauſcht worden. Es wird er⸗ 
hut en balbigſt an Herrn Bucks im goldenen Anker 
abzuliefern. 5 


Gee ſt oh len. 


7 5 Thaler Belohnung! 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir das niederträchtige 
Subject anzeigt, welches mir vom Sonnabend bis Montag 
früh auf dem Felde an der Berbisdorfer Cbauſſee meine geſetz⸗ 
ten Krautpflanzen geſtohlen hat, fo daß ich ihn gerichtlich be⸗ 
langen kann. 


Thierſe. Straupitz. 
Geld verkehr. 
8 werden zur 1. Hypothek zu Michaeli 
21500 Thlr. v. vun een pute zue 
zahler geſucht. Auskunft ertheilt gefälligſt Madame Bratfiſch 
in Warmbrunn und die Exped. d. B. in Hirſchberg. 


38400 rtl. Kapital werden gegen Ceſſion von 


Hypotheken eines Ritter⸗ 
gutes im Gebirge geſucht. Wo? iſt zu erfahren in d. Exp. d. B. 
7420. 600 rtl. find ſofort auszuleihen. 

Wo? ſagt die Exped. d. B. 

10,000 Thlr. zur erſten Hypothek 
auf ein Ruſticalgut von 300 Morgen Fläche 
ſucht 6800 Robert Friebe, Langſtr. 


Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
6650. M. Sarner. 


7216. Kapital = Offerte. 


Durch den Unterzeichneten werden Kapltalien. gegen Hypothek 
in jeder Höhe raſch und unter günſtigen Bedingungen beſorgt. 
Görlig, den 16. Juni 1867, 
Der Haupt⸗Agent A. Chrieſt, 


Einladungen. 


7406. Mittwoch den 3. Juli, zur Feler der ſiegreichen 

Schlacht bei Königsgrätz, ladet u Konzert, Illu⸗ 

mination und Tanzmuſik freundlichſt ein 
iebeuhaar auf dem Kavalierberge. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


der Bote ꝛc. BR von allen Königl. Sante in Melt 
8 e 


werden kaun. Inſertlonsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lleferunggzeit der Yuferiionen: Montag und Donnerſtag 
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ßen, als auch von 
9 


7443. Zur Feier der Schlacht bei Königgrätz ladet 
auf Mittwoch den 3. Juli zur Tanzmuſtk ergebenſt ein 
runer, Pächter des „langen Hauſes.“ 


7441. Zur Tauzmuftf auf Mittwoch den J. d. M, als 
dem Gedenktage der Schlacht bei Königgrätz, ladet erges I 
benſt ein Seuchner in der Brückenſchenke. 
7431. Zu meiner Anzeige wegen heut tritt hinzu, daß auch 
Tauzmuſik und Feuerwerk ſtattfindet. Mon-Jean 


Heute, Mittwoch den 3. Juli, wird der 
Jahrestag der ſiegreichen Schlacht 
bei Königgrätz durch Illumination 
und Tanz gefeiert, wozu freundlichſt einladet 
7438. Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


750 In die drei Eichen 


ladet den 3. Juli, „zur Feier der ſiegreichen Schlacht bel 
Königgrätz, zu einem Tänzchen ergebenſt ein f. Sell a 


7395. Nachdem ich den Gaſthof, genannt „zur Stadt 
Fritdeberg“, nahe am Bähnbofe in Rabls hau pachtweſſe 
übernommen habe, empfehle ich mich ſowohl einem geehrten 
reiſenden Publikum, als auch von hier und Umgegend mit 
der Verſicherung, daß es mein eifriges Beſtreben fein wird, 
allen Anforderungen in Betreff guter Speiſen und Getränke, 
ſowie aufmerkſamer Bedienung zu genügen. 9 
Hochachtungsvoll Nudolph Roſemaun, 


Biberſteine. 


Mittwoch den 3. Juli c. 4 h 
zur Jahresfeier der Schlacht bei Königgräß 
Großes Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree nach Belieben. 
5 Abends großes Potpourri und Feuerwerk. . 
Hierzu ladet ergebenſt ein E. Stenzel 


en Die Grenzbaude. 


Erlaube mir einem geehrten Publikum zur Kennkulß, N ie 
geben, daß ich mit meiner Muſikgeſellſchaft bei Hrn. Blaihlt 
eingetroffen bin, Werde bemüht fein, dem geehrten Publikum 
jederzeit durch gute Muſik und Geſang genußvolle Stunden 
zu verſchaffen; bitte um freundlichen Zuſpruch. Alex. Bien , 


— we CneraBr „ 


7409. 


t 


Getreide Markt Preiſe. 

g Jauer den 29. Juni 1867 3 
„der m. Beizen, Welzen] Aogger | Merſte | Hafer 
Scheffel [elfgr.bf.itl fge.pf.[etl. ſgr. t rtl. gr. pf. rtl. 
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